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Vorrede des Baurenu ſelbſt
aus. dem Niederiteutſchen überſezt.

ſ STliche kennzeichen dabey ein nienſch ſich prufen kan ob er
V recht wiedergeboren ſey oder nicht? Der wiedergeboren
iſt/u. dieſes lieſet der wird daſſelbe auch recht faſſen u— verſte
hen/u. in ſeinem herzen empfinden. Aber welcher die wieder
geburt noch nicht hat demſelben wird dieſes ein ganz unbegreif
üch u. fremd werk u ſchrift ſeyn welches er nicht allein nicht
verſtehet noch liebet ſondern vielmehr haſſen laſtern u. verſchma
ben wird. Aber iedoch die fromme herzen wenn ſie dieſes wet
den leſen werden ſie dieſe wenige buchſtaben fur gut achten u.
noch mehr von dieſer ſeligen materie der wiedergeburt wiſſen
zu ſagen aus ihrer eigenen befindung als ſie hie davon leſen.
Woran ſich dann der gutige Leſer wann er diß wird durchge
leſen u. auch wol verſianden haben) beprufen und examiniten
kan: ob er ein recht u. wahrhaftig bekehrter Chriſten: menſch u
kind GOttes iſt dder nicht? Leſet dann. glucklich u. ſeyd GOlt

befohlen.
Dieien wunſch ich auf dich richt
du feyſt gleich fromm oder nicht.

J.

m As erſte kennzeichen eines wiedergebornen
1 menſchen iſt daß er durch erltuchtung desJ— u. die gerechtigkeit GOl

 heiligen Geiſtes ſeine groſe verdammlicht

tes wider u. uber dieſelbe; welches ihm eine ſolcht
bangigkeit angſt furcht u. ſchrecken bringen wird
daß ihm bey nahe die ganze welt zu enge wird. El
bittet dann und ſeufzet tag und nacht und: hat

keine ruhe in ſeinem herzen bis ihn GOtt erhoret
ihm ſeine ſunden vergibt und ihn zu ſeinem kind in
Chriſto wieder annimmt welche angſt u. bangigkeit et

auch nicht vergiſſet ſo lange ihm die augen offenſtehen
2. Wann er denn in ſeinem herzen empfindet daß

ihm GOtt der Vater durch den blutigen tod Chri
ſti alle ſeine ſunden vergeben hat ſo empfanget er
ruhe friede und ſreude; alsdann iſt ihm auch nichts

auf



J (3) Voauf der welt ſo leid als die ſunde als mit welcher er

GOJd ſeinen ſo lieben Vater ſo lang und oft
erzornet und betrubet hat. Alsdann fängt er an
ſich zu verwundern ia ſich zu erfreuen und aus
innerlicher bewegung ſeines herzens zu weinen
ſchreyet und vergieſet rechte freuden-und liebesträ

nen: alsdenn kommt rechte kindliche furcht und
ſcham in ſein herz und wegen demut und geringach

tung ſein ſelbſt und hochachtung der anaden Got
tes darf er kaum ſeinen me

ent ſriues GVttes auftuhn; alsdennfanget er an die ſunde zu haſſen und zu laſſen zu tod

ten und auszurotten mit welchen er zuvor ſo oft
mals ſeinen GOtt erzornet hatt ddſ

e, un ie es tuhter dann nicht aus knechtlicher furcht ſondern aus
liebe zu ſeinem Vater.

en.

»Lrer qun ſoidgclisv teme vorige ſundliche gefellſchaft und wie er ſie
zuvor geliebet ſo haſſet er ne nun ia mit groſerem
heiligerem haß/ als er ſie zuvor geliebtt. Er haſſet
ſie als kinder des verderbens als ob in ihnen ein
iunger teufel ſäſſe welcher ihn wiederum zu der ge
ſellſchaft der verfluchten ſchandbuben verleiten wol

te. Als er ihnen begegnet wird er ſchamroht weil
ihm die boſe wege und werke wider ſeinen willen
alsdann wieder einfallen. An ſtatt daß er vorhin
mit frolichem herzen ihrer geſellſchaft beywohnete, ſo
ſtehet er nun mit einem ſolchen zitterenden herzen bey
ihnen als ein ſchaf unter den wolfen; er ſiehet ſie
gern mit dem rucken an und ſaget heimlich bey ihm
ielber: omeine ſeele komme nun nimmer wieder
in ihren raht.

4. Er ſuchet dagegen eine andere beſſere geſellſchaft nemlich der frommen kinder GOttes dabey
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4) Lwer kan verbeſſert beſtrafet vermahnet gelehret und
unterwieſen werden wie tr die ſunden die welt und
was darinn iſt ablegen und haſſen ſoll ſich ſelbſt
verleugnen ſein fleiſch creutzigen ſeine rechte hand
abhauen ſeine augen ausſtechen und wie er Gott
ſolte lieben uber alles als das hochſte und beſtt
gut; dadurch er auch wie mit feuer vom himmel
wird angezundet daß er ſolche luſt zu beten leſen
lernen meditiren unterſuchen und nachzufragen be
kommt in ſein herz als er zuvor noch nie alle die
tage ſeines lebens gehabtz in welcher ubung er denn
erſt bey ſich ſelbſt verſtehet und befindet was das
reich Gottes iſt nemlich gerechtigkeit fricde und
freude im heiligen Geiſt. Dieſe geſellſchaft allein
hält er fur ſeint freude und paradis auf dieſer erden;
iſt daher lieber eine ſtunde bey ihnen als anderweit
tauſend tage bey andern ia er leidet viel lieber ge
brechen hunger durſt kälte gefahr ſhimpf und
ſpott mit ihnen als daß er mit ſeiner vorigen ge
ſellichaft in aller freude ſollte ſeyn die da ſingen
ſpringen u. wolluſtig ſind zuvor waren ſie ſeine lieb
ſte freunde wenn er ſie ſahe ſo freuete ſich ſein herz. Diß

iſtnun umgekehret u. gehet ihm nun ſo mit dẽ from̃en
die ſind nun lilien u. roſen in ſeinen augen ia perlen
u.morgenſterne; die andern haſſet er nun als ſtin
kende bocke weil ſie wie die krebſe immer rucklings
laufen u. nicht wollen mitreiſen u. wandeln nach
dem paradis. Und als er ungefehr in ihre geſell
ſchaft kommt denn ſitzet er als ob er ſtumm ware
oder wie in ſchlaf ia als ob er krank ware u.
das wegen ihrer eitelen unnutzen worte. Dargegen
iſt er in der geſellſchaft der glaubigen ſicher u. ohne
gefahr da redet er aus dem tiefſten grund ſeines
herzens iſt voll freude luſt u. liebe da breitet ſich

ſein



u (5) Ioſein herz aus wie eine ſchone blume. Dieſer ed—
len kinder Gottes geſellſchaft iſt ihm viel ſuſſer als
honig denn er iſt nie frölicher u. luſtiger als denn;
er kan ſich auch in keiner geſellſchaft mehr erfieuen
u. erluſtigen als wenn er mit den kindern ſeines
Vaters von GOtt u. ſeinem Wort redet/ lieſet
finget u. betet da weidet u. labet er ſeine ſeele mit
Hißkia ſagend: Herr davon lebet man u. das
leben meines tgeiſtes ſtehet allein darinn: u. wenn
er aus dieſer geſellſchaft iſt ſo iſt er gleichſam aus
ſeinem element dann ſo iſt ihm wie einem fiſch der
aus dem waſſer iſt denn ſtirbet er. Dieſe kinder
Gottes liebet er als ſeine eigene ſeele ia mehr als
ſeine blutsfreunde wenn ſelbige nicht wiedergeboren

ſchmahet u. verlaſtert werden ſo liebet er ſie dennoch
nnd; u. ob ſie gleich von den belials- kindern ge—

herzlich denn er iſt lieber mit ihnen verachtet als
mit den andern geehret.

5. Er iſt auch in ſeinem herzen vollkom̃lich uber—
zeuget fo er in ſeinem vorigen ſtand geſtorben wä—
re daß er alsdann ſolte ewig verloren ſeyn geweſt.
Er empfindet nun auch in ſich daß er Chriſtum
durch den glauben hat angenommen daß er ſein
Heiland u. einiger Seligmacher iſt der ſeine ſeele vom
ewigen verderben erloſet hat; ia er empfindet in ſich
daß er ihn lieb hat ia herzlich liebet u. daß er ihn
taglich mehr u. mehr liebet und dahero begehret
ihn mit ewiger liebe zu lieben. Daher gedenket er
ſtets an ihn er redet gern von ihm er ſeufzet ſtets
zu ihm ia alles was er anfangt gedenket redet
u. tuht iſt alles Jeſus Chriſtus Jeſus Chriſtus.
Sein herz u. gedanken mund tuhn u. laſſen iſt er—
fullet mit Chriſto; Chriſtus wirket wohnet u. le
bet in ihm durch u. durch darum weil ſein herz

Az voll



 (6) ovoll iſt ſo kan er nicht anderſt daß nicht ſetin mund
u. leben darvon uberſtieſe. Kein menſch kan verſte
hen noch begreifen was dieſe edle liebe ſey als der
ſie ubet u. empfindet was es fur ein uber die maſ
ſen koſtlich u. himmliſch werk ſey Chriſtum lieb
haben. Der ein rechtſchaffener liebhaber Chriſti iſt
kan wol viel davon ſagen doch vielmehr muß er
verſchweigen welches ihm allzutief im herzen liegt
daß es fur ihn unmoglich iſt auszuſprechen.

6. Weil er bekehret iſt ſuchet er auch andere Chri
ſto zu aewinnen: denn er tuht wie einer der
aus der wilden ſee entſchwummen iſt der
wirft dem andern einen ſtrick zu daran er ſich hal
tend kun heraus gezogen werden ans land. Er
rintorinoi ſot  —L-

jrjet/titt Voiti vitietſi golugegeben wüurde/ weil er verſichert iſt daß GOtt von

tiner ſolchen ſeelen ewiglich wird geliebet und gelo—
bet werden,/ und ſie die ſeele /dadurch aus den ſtricken
des ſatans erloſet mit allen heil. Engeln u. ſeelen ewig
ſich in GOtt erfreuen ſoll. Er wunſchet dahero daß
ſo es moglich alle menſchen mochten ſelig werden u.
daß nicht ein einiger mochte verloren werden; ſolte
ſie wol gern mit ſeinen eigenen haänden gen himmel
ziehen ſo er nur konte; es tuht ihm herzlich u. ſchmerz
lich wek monn ar do

eÚ Ê ν ſ ſo vitil uunſo viel arme elende verleitete herjen ſollen verloren
ſeyn Ach in dieſer mitleidenden u. betrubten betrach

tung iſt ſein herz in ſeinem leibe voller angſt gleich

als



an (7) Dals ob es barſten wolte ia er kan dieſe traurige be
trachtung nimmer tief genug uberwagen beklagen
noch ausſprechen; kan ſich auch nimmer genug ver—
wundern uber die unbegreifliche unausdenkliche un
ausſprechliche liebe gnade u. treue welche der aller
höheſte getreue gnadige Erbarmer u. Liebhaber aller
ſeiner kinder an ihm als einem nichtswehrten erd
wurm ſo gnadig u. reichlich bewieſen hat; er weiß da
hero nicht was er aus unausſprechlicher verwunde
rung hievon begreifen gedenkẽ ſagen oder ruhmen ſoll.

7. Er rufet er betet er ſeufzet herzlich zu GOtt daß
er ſie doch wolle bekehren u. ſie alle zu ſeinen kindern
annehmen: er träget Jhm ihr wildes blindes leben
vor u. bittet fur ſie um gnade ſonderlich die ſeines ge
bluts /u. aus welchen er nach dem fleiſch entſproſſen
u. mit welchen er taglich umgehet/ iſſet u. trinket fur
dieſe ſeufzet er ganz feuriglich ia er ſolte ſein herz wol.
in tranen uber ſie verſchmelzen laſſen aus bekumme
rung mitleiden u. traurigkeit; er bittet denn taäglich
daß der erbarmende GOtt vom himmel herabſehen
u. ſie bekehren u. ſie auf den weg der ewigen ſeligkeit
leiten wolle. Wann er aber ſiehet daß ſein vermah
nen ſtrafen ſen ſanft u. hart ſprechen verloren iſt ſo
wird ſeine traurigkeit u. mitleidende ſchmerzen dadurch
ſo vermehret daß er ſie kaum einmal frolich anſehen
kan daß nicht die traurige bedenkung ihres elenden
endes ohne end ihm ſehr tief ins herz fallet. Ach ge
denket er die wir ſo lange bey einander gelebet gegeſ
ſen u. getrunken haben in dieſer zeit; ach! mochten
wir auch nach dieſer zeit als liebe freunde liebe kinder
in einem himmel leben an einer tafel eſſen u. einen
GOtt allda loben in ewiger herrlichkeit! Ach wie wol
te ich das! Ach wie ſo gerne! Ach ach wie ſo gerne

amen!

A4 8. Er



un (8) Do3. Er trachtet/chriſtlich u. ſorgfaltig in allen din
gen umzugehen in eſſen trinken, ſchlafen wachen ar
beiten u feyren kleidung gelt gut u. andern eitelkti
ten mit welchen allen er furſichtig ſorgfältig u. chriſt—
lich umgehet: er gebrauchet ſie maäßig mit ſorge furcht
bekummerniß u. bangigkeit u. iſt in allen bange u.
furchtſam daß er ſich an ſeinem lieben himmliſchen
Vater der ihm dieſts alles aus liebe ſchenket nicht
verſundigen mogt.

9. Er iſt auch ſanftmutig u. bricht nicht aus mit
zorn u. ungeſtumen eifer wider ſeinen näcehſten wit
ein unſinniger hund: er leidet viel antwortet u. han
delt beſcheidentlich/vergiebet vergiſſet u. deutet alleb
2um heſton /ν 4.

iregr Yvrheine b ijt vemuſig in ſtirnen gebärden worten werken u. kleidern; hat er ſich
zuvor anfaenitbet t

 ÊVruvriti wie eit licht durchdie leuchte/alſo daß ein ieglicher von ihm ſagen muß:
ſehet/ was fur ein menſch iſt er geworden wie iſt er
nun aber wie war et vorhin?

c



acn (9) Do
nen bey dem groſen FriedensFurſten Chriſto JEſu
gebenedeyet in zeit u. ewigkeit.

12. Er iſt auch vergnugt und wol zufrieden mit
dem was ihm ſein GOttu. Vater gibt hat er nur
einen geringen truckenen biſſen damit iſt er immer
ſo wol zufrieden wie ein anderer mit einem geſchlach

teten ochſen: wenn er nür geſundheit und friede
dabey hat um ſeinem Vattr zu dienen und ſeine
ſuſſe freundlichkeit innerlich zu ſchmecken und zu em
pfinden das iſt ihm eine ſtetige ſüſſe mahlzeit.

tz. Er iſt nimmer betrübter als wenn GOtt ſein
Vater mit ſeiner freundlichen herzerquickenden und
wWunderſuſſen inwohnung ein wenig von ihm wei
chet denn iſt er ganz traurig; ſo frolich im genieſen
ſo traurig im entbehren: in allen ſeinen dienſten
befindet er den gebrech und kaltheit im gebet im
leſen im reden im betrachten in ſeinem kampf in
ſeinen lob. und dankſagungen GOltes ia in allem
was eer tuht ia er gehet nicht allein nicht vort ſon
dern zuruck. Wie verlangend verlangt ihn denn
bis ſolche nacht vergehe u. es wieder tag in ſeinem her

zin werde.
1a. Er ſuchet immer ſeine gedanken u. ſeufzer gen
himmel zu ſenden und denn iſt er in einem guten ſtand

als er empfindet daß ſie wie funken aus dem feuer
aus dem innerſten ſeines herzens hinauf fliegen; denn

i

r

ſindet er ſich wol vergnugt und zufrieden u wunſchet
daß ſein herz ſtetiglich mit ſolchen heiligen gedanken
und himmelſteigenden ſeufzern erfullet bleibe.

tjl Er ſuchet ſeine zunge in heiliger und chriſtli
cher ordnung zu halten daß ſie nicht allein keine ei—

tele leichtfertige unnutze ſtinkende faule worte
führe ſondern auch daß ne heilſame nutzliche liebrei—
che lehrfame reden und diſeurſen fuhre welche ange

Az nehm



e ro) Qonehm herzruhrend kraftig u. loblich ſeyen zu Got
tes herrlichkeit zu eigener ſpeiſe ſeiner ſeelen zur ru
he ſeines gewiſſens auch zum unterricht ſtrafe war
nung u. vermahnung des nachſten zu ſeiner beſſee
rung troſt u. eigenen ſeligkeit. Er hat ihm ſelbſt
vorgenommen ſich zu huten mit ſeiner zunge daß
er nicht damit ſundige auch nicht eine einige lugen
zu lügen und wußte er auch damit alles gold
u. ſilber in der welt zu gewinnen; er wolte lieber alle

treaturen verlaſſen als im geringſten wider GOttes
willen tuhn.

16. Er ubet auch werke der barmherzigkeit an ſti
nem nächſten an bekanten u. freunden auch au
fremden an geſunden u. kranken wie ers nohtig
hat nach ſeel u. leib: iſt ſtets mitleidig behulflich u-
troöſtlich/ er gibt auch gern almoſen ia auch ſo viel
daß ſie ihm wehe tuhn nemlich in der nahrung aber

nicht in ſeiner ſeelen; als er ſie giebet daß ſie ihn
bey nahe ſchmerzen ſo achtet er ſie fur rechte gaben

die GOtt gefallen: er beweiſet damit daß ſein
glaube lebendig iſt durch die liebe wirkend.

17. Er gehet auch aufrichtig u. nach ſeinem gewiſ
ſen um mit allen menſchen in allem ſeinen thun u.
laſſen in ſeinen worten u. werken in ſeinem ver

ſprechen in ſeinem kaufen u. verkaufen im beyoder
abweſen er handelt allezeit eben aufrichtig: er han
delt nicht nach der weltlauf u. manier ſondern nach
GOttes willen u. Wort u. nach ſeinem gewiſſen
als in des allſehenden u. allwiſſenden GOttes gegen
wart wie er an ienem tag es hoffet zu verantwor
ten: er wollte auch daß ein ieglicher mit ihm
alſo handelte.

18. Erklaaet auch ofters bitterlich uber ſeine ſun

den ſchwachheiten u. gebrechen hiemit ſind ſeine
gebe



e (iir) Vogebete ſeufzer mund u. reden taglich erfullet; ſei
ne ſunden ſind ſtets vor ihm: iſt ihm heute eine
wunde geheilet ſo hat er morgen eine neue; aber
im klagen uber ſie tuht er nicht wie die naturliche men
ſchen welche ſolche nur obenhin mehr aus gewohn
heit als empfindung beklagen; ſondern er weiß ſie
Wiewol nicht alle doch viel) zu ſagen u. zu nennen
da u. dort begehe ich ſie ſo u. ſo auf dieſe u. andere
weiſe an dieſem oder ienem ort ſo u. ſo bin ich daru
ber bekummert geweßt/ wie oft habe ich daruber ge
ſeufzet gebetet u. geweinet ſo habe ich mich dafür ge

hutet dawider geſtritten ob ich ſie durch GOttes
gnade u. kraft noch endlich uberwinden mochte:denn
er iſt uber kein ding in der ganzen welt ſo bekummert
u. betrubet als daruber: er wunſchet deßwtgen von
dem leichnam des todes erloſet zu ſeyn.

uß tninntggtehuſnmag loben u. preiſen ſenen nachſten erbauen u. zu
feiner ewigen ſeligkeit mag dienen daß er mit helfe
den nahmen des HErrn loben u. ehren; da iſt keine
freude die ſein herz mehr kan freudig machen als wenn

er ſiehet daß alle lande ſeiner ehren mochten voll ſeyn.
Dem lieben ehru. lobwurdigen hochgeehrten guttah
tigen GOtt gibt er gern allein alle ehr u. lob ſo viel
er nur ausſinnen kan/ in betrachtung daß er ſelbiges
in ihm ſelbſt wurdig iſt u. daß darneben ſeine barm
herzigkeit ſeine groſe werke u. wunder diß erfordern:
denn er/als der wahre GOtt u. deſſen heiliger uber
Alles hochgelobter u. geliebter nahme kan weder nun
noch in alle ewigkeit genug geehret werden. Alſo ken
net er Jhn bekennet auch gern daß er verbunden iſt
iſt dahero auch willig ihn zu lieben u. zu loben obſchon
kein himmel noch hölle ware; weil Er als das keinige

twigt



utl (12) Boewige heilige unendliche vollkommene ſelbſtändigt
herrliche/ liebreiche allgutige weſen es wurdig iſt und
weil er/als ein armes ſundiges erdwurmlein ts ſchul
dig iſt: ia daß er auch ſchuldig wäre ob ihn ſchon der
HErr (ſo es moglich ware) in die hölle ſtieſe ihn den
noch allda zu loben u. zu ehren nemlich ſo er mit ſol
chem herzen u. gemut annoch begabet ware wie er hil
auf erden ietzo iſt; aber ſo er ihn hievon beraubet hat
te denn ſolte er ihn wol laſtern wie die andern. Abtt
ſonſt bekennet er daß ers ſchuldig u. auch willig wärt
u. daß ſolches der getreue gnädige liebherzige GOlt
allezeit eben wurdig iſt. Jch bleibe nun ſwo ich blel
be/ſo iſt u. bleibet Er doch allezeit eben derſelbe tin ll
niger ewiger hocherhabener GOtt u. hochſtes Gut
eben heilig eben hoch eben aut eben herrlich ebel
ruhmlich lob-und preiswurdig immer u. ewigliche

20. Er befindet auch bey ihm daß ſein herz u. ge
mut tag u. nacht zu himmliſchen dingen geneigt u
gerichtet iſt: des abends wenn er ſchlafen gehet des
morgens wenn er erwachet wenn er iſſet trinket ar
beitet ruhet ausu. eingehet allezeit befindet er daß ts
nach geiſtlichen heiligen u. himmliſchen dingen ſiehtt
u. ſich ausſtrecket wie ein compaß welcher mit ſeinem
punct immer nach dem Norden ſich wendet wie ſehl
man auch daſſelbe ſchuttelt/ ſo hat es doch keine ruhe
bis es wieder zu ſeinem ort weiſet: alſo auch iſt et
mit ſeinem herzen wenn ſelbiges durch ſatan welt u
ſünde von ſeinem ort oder ruhe iſt verſchoben.

Einwurf. Er befindet ſich doch oft trag u. nach
laßig hierinn daß er ſelbſt muß klagen uber ſeine ei
telkeit unluſt u. kaltheit vergeſſenheit ſhwachheit
als öb er gar kein leben noch luſt noch bewegung zum
guten in ihm hatte. Antwort: Die tiefe brunnen
ob ſie gleich nicht allezeit uberlaufen haben ſie gleich

wol



uct (itz) Do
wol noch waſſer im grund: das feuer ob aleich ſeine
flamme nicht allezeit eben hoch in die luft flieget ſo
ſchlaget es doch ſelbige noch etlicher maſſen auf/ u. ob ſie

es ſchon in mangel der materie (es ſeh zu wenig oder
zu feuchte) nicht in die hohe bringet ſo iſt doch eben

wol ſeine natur daß es ſich gern in die hohe wurfe/ u.
ob es ſchon nicht bekommt mehr holz ſo ſcheinet eß
dennoch in die hohe. Die windmuhlen u. ſchiffe ge
hen auch allezeit nicht gleich ſchnell u. ſtark; o nein
nachdem der wind wehet darnach gehen ſie. Und
wer kan in dieſem weg GOttes laufen wenn er nicht
getrieben u. gezogen wird? Wer kanſegeln wenn ihn
der wind des HErrn nicht treibet? Ob findet er ſchon
weht bey ihm daß ſein herz ſinn u. gemut allezeit rich
tig andächtig auf dieſe dinge gerichtet iſt ſo zielen ſie
dennoch darauf ſie wejſen wie der tompaß dahin. Die
tauben wann ſie die kornſamlein aufſammlen ſo ſt
hen ſie nicht allein nach dem korn ſondern ofters blik—
ken ſie mit ihren augelein nach dem himmel: alſo tuht

tr auch ob er gleich nicht allemal ſein herz wie ein pa
radis-vogel in die hohe fliegend kan halten ſo ſiehet
tr dennoch mit den tauben in ſeiner arbeit durch ſei
ne gedanken betrachtungen ſeufzer u. gebet nach dem
hohen himmel als fragend wo der wohnet der ſeine
ſtele liebet. Und wie der paradisvogel keine ruhe hat
als in der hohe: alſo hat er auch keine beſſere ruhe
genuge noch freude als wenn ſein herz ſinnen
u. gedanken allda ſchweben u. leben. Jn allem ſei
nem geiſtlichen elend u. iammerlichen ſtand iſt diß
noch allezeit ſein herzlicher aufrichtiger wunſch. u. bt
gehren daß ihn ſein liebherziger GOtt u. Vater
aus ſeiner himmliſchen apoteke mit neuen gnaden er
friſchen u. erquicken wolle dadurcher wiederum kraft
bekommt u. alle ſeine ſchwachheiten ſunde u. laſter

ablege
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ablege u. ſich in ihm als dem lebendigen GOtt er
freue alſo daß er dadurch als eine ausgebrantt
fackel wieder mochte angezundet werden ſeinen hei
ligen u. hohen nahmen wie vorhin zu loben u.
zu heiligen daneben auch ſeine wunderliche groſt
tahten wie auch ſeine gedult u. langmut ſeine treut
u. alle ſeine woltahten uber ihn zu ruhmen u. zu prei
ſen. Auch wünſchet er daß er ſo gehorſam ſo eif
rig ſo willig/ ſo heilig u. ſo vollkommen ware daß er
ſeinem GOtt in allem ſeinen tuhn u. laſſen ſo gefie
le wie er ſich ſelbſt gern taähte u. begehrte; auch daß

er ſeinem nachſten als ein hellſcheinend licht in allen
himmliſchen tugenden vorleuchten mochte alſo daß

in ſeinem weg u. wandel kein einiger mistritt mochte
getahn werden: auch daß er mit ſeiner zungen redtn
mochte ſeinen nachſten ſo zu beſtrafen zu vermahnen

zu uberzeugen zu unterweiſen zu bewegen daß er da
durch mochte bekehret oder auch das bekehrte from
me herz dadurch als aus einem ſchlaf aufgewecket

werden alſo daß ſein trages herz u. kalte ſchlafende
ſeele dadurch ſo lebendig u. luſtig werde daß ſie vol
ler guter fruüchte werde: daß alſo ſein mund eine ſtets
laufende/ lebendige quelle waäre da heraus ſtets die

ſtröme des lebendigen waſſers floſſen. Endlich wun
ſchet er daß alles boſe u. eitele in ſeinem fleiſch ſter
ben moge u. daß er nimmer in ſolchen iammerlichen
ſtand wieder kommen mochtt ſondern wandeln u—. le
ben als ein geſegnet kind GOttes in allem auch ge
gen ſeinen nächſten unſtraflich bis an den tag ſeines

todes.
21. Er betrachtet den wandel u. lauf der belials

kinder welche ſo ſchändlich leben welches ihm wie ein
ſchwert in ſein herz ſticht wann er daran aedenket. Er
betrübet ſich ſehr wann er ſolche ſchandflecken horen

Uu.
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u. ſehen muß weil ſie ſeinen heiligen und herrlichen
GOtt ſo mutwillig verachten. Er verwundert ſich
tauſendfach daß er ſolche ſtinkende baſtarten noch ſo
lange dultet in ſeiner langmut. Ach! es betrubet
ihn ſehr daß er taäglich ſo viel gottloſe mauler muß
horen welche ſeines himmliſchen Vaters u. Heilan
des nahmen ohne aufhoren laſtern und daß ſo viele
grauliche lügen u. betruaereyen gepracticiret werden
wie auch daß des fluchens und ſchwerens kein ende
wird auch des prachts hoffart allamodiſirens wie
auch die faule buuche die ſäufers wenn ſie in gela
gen und ſonſten zuſammen kommen frenen wie die
ſchweine ſaufen als kuhe ſpringen wie die kälber; ſol
che tieriſche vom teufel geiſtlich beſeſſene/ ia verteufelte

menſchen bekummern ihm ſein herz ſo daß ſeint au
gen oft muſſen tranen aus groſer wehmut zu GOtt
im verborgenen vergieſen u. ſeine ſetle klagen u. ſa
gen: ach! was iſt diß nun für eine welt die Gottes
furcht zucht u. mäßigkeit iſt nun von der erden das
rahthaus iſt ſtumm das ſchwert oder die ſtrafe u. der
ſchrecken wider die bosheit ſteckt in der ſcheiden die
litbe iſt weg treu u. wahrheit dahin u. die frommig
keit iſt in der ganzen welt nicht mehr zu finden.

22. Er hat auch gern daß man ihn beſtrafe ver
mahne u. lehre; redet auch gern mit denen die ihn
verbeſſern u. bauen nicht allein mit honig u. milch
der vertroſtung ſondern auch mit dem ſcharfen wein
u. eßig der beſtrafung: es gehet ihm wie einem blin
den er wil gern geleitet ſeyn ia wie einem kranken
der gern geſund ware u. darum die bitterſte tranke
necht ſcheuetz dagegen die andern ſind wie die kinder
ſo ſich nicht gern waſchen laſſen u. wie die fiſche die
ſich nicht gern fangen laſſen. Aber er der ihn beſtra
fet den hält er fur ſeinen freund um daß er ihm  den

feind



 (16) Dofeind ſeiner ſeelen hat angewieſen; er danket ihm und
bittet daß er ihn ferner wolte beſtrafen u. vermah

nen 2c.
23. Er iſt auch herzlich bekummert u. betrubet

wenn er horet daß an dieſem oder ienem ort die kir
che Gottes das iſt heilige u. fromme herzen be
ſchadigetu. verfolget werden; er ſeufzet andächtig fur

dieſelbe er trauret mit ihnen: ach! er ſahe ſo gern
daß die kirche GOttes grunen u. bluhen mochte daß
ſie ſich ziere wie eine himmliſche braut ihrem lieben
brautigam wie er hoffet daß die zeit noch einmal
gewiß kommen werde.

24. Er liebet auch ſeine feinde tuht ihnen gutes
u. bittet fur ſie daß ſie GOtt wolle bekehren u—
ihnen wol gehen laſſen nach ſeel u. leib zeitlich u. e
wiglich. Vornehmlich kan er bitten fur di ſo ihn
verfluchen die ihn ſchelten beſtelen belugen u.
alles boſes antuhn: er bittet daß nichts vom ſel—
bigen was ſie ihm in blindheit anwunſchen u
ber ſie kommen moge ſondern nur lauter gnade
heil ſegen u. ſeligkeit.

25. Er verlanget auch nach dem tod u. daß et
aus dieſer argen welt erloſet werden moge um ſei
nen lieben Heiland vollig zu genieſen u. zu ſehen;
ex bildet ihm kein langes leben u. ſicherheit ein: er
wartet alle tage u. ſtunde der zukunft ſeines Herrn:
er ſiehet den tod nicht an wie emen ſcharfrichter ſon
dern wie einen Engel des HErrn der ihn wie Lot
aus Sodom in ſein haus holen wolle wozu ihm
die erſte ſtunde die liebſte iſt.

26. In dieſem allen halten ſich etliche ob ſit
ſchon erwehnte kennzeichen haben, ofters ſelbſt ſo
verdächtig in betrachtung Gottes hoher heiligkeit
u. gerechtigkeit u. in empfindung ihrer ſo groſen

ſchwach



uct (17) Beſchwachheit u. mit ſunden befleckten wandels daß
ſie mit furcht in tiefen gedanken ſchwehrmutigen
u wehmutigen herzen ſorgen u. ängſten ſtehen u.
gedenken: Ach! ſolte ich auch wol ein kind Gottes
ſeyn? Ach! bin ich auch ein recht neugeborner? Ach!
ich lebe noch ſo u. ſo wer weiß wie es noch mit
mir ausſchlagen mochte ehe denn ich ſterbe. Ach!
ſo mein gnadiger GOtt u. Vater aus lauter gnad
u. barmherzigkeit mich nicht annimmt/ um des teuren
blutes u. verdienſtes meines lieben Heilandes Jeſu

willen ſo bin ich nicht wurdig ſein angeſicht an
zuſchauen ſondern wurdig des ewigen verderbens
von rechtswegen weil ich ſolches tauſend ia aber
tauſendmal wol verdienet habe. Alſo gehen viel ih
ren weg nach dem himmel mitten durch die holle.
Daher ein Altvater recht ſagte: das vertrauen des
twigen lebens iſt eine blume die am ufer der hollen
hewachſen iſt.

Wer nun ein recht neugeboren kind Gottes iſt u.GOttes heiligkeit u. ewigwahrende gerechtigkeit be
trachtet u. dagegen hält ſeine ſunden u. ſchwachhei
ten u. laßt ihm ſeine ſeligkeit ins herz gethen der
wird mit mir wol zu ſagen wiſſen wie ihm ſolche
liefe bekümmierte u. ſchwehrmutige betrachtungen u.

gedanken in ſeinem herzen aufſteigen ſeine betrubte
ſeele quälen ſein herz wie mit pfeilen durchichieſen
ſo daß tranen u. ſeufzer darauf folgen: er wüßte auch

weder im himmel noch auf erden keinen raht hulfe
noch troſt zu finden ſo er ſich nicht des teuren blu
tes ſeines lieben Heilandes verſehen konte zu
welchem er alsdenn in tiefer niedrigkeit u. wehmut
wie ein durſtiger hirſch nach kuhlem waſſer eilet al
ſo daß auch kein wurmlein auf erden ſo gering u.
klein iſt wie er ſich ſelber denn richtet u. machet da
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findet er dann auch all ſeinen fried freude troſt u.
vergnugung der auch alle ſeine betrubte ſorge ver
mindern u. wegnehmen kan darauf laäßt ers auch
ankommen u. befiehlet alles dem lieben GOtt.

Dieſe kennzeichen befinden ſich in einem ieden from

men in u. zu der wiedergeburt arbeitenden menſchen
er ſey mit groſen oder kleinen gnaden begabet. Aber
der menſch der nichts hievon befindet noch dar
nach wunſchet trachtet u. begehret der hat noch
das erſte hemd oder rock des heiligenkleides nicht an
gezogen der mag wol frey. gedenken daß er in ſolchem
ſtande nicht als ein kind GOttes ſondern als ein ver
dorben alt adamskind ſterben und ewig verderben

müſſe; welches urteil ich GOtt u. ſeinem Wort u
allen frommen wiedergebornen herzen ubergebe, ſol

ches mit mir zu ſagen u. am iungſten tag vor den
augen aller welt wahr zu machen u zu beweiſen amen!

So viel dieſer einfaltige Bauer aus ſeiner
eigenen befindung wormit er alle Gelehrtver
kehrte ſchamroht machet vor OOtt u. allen
frommen herzen.

Nun der GOtt aller gnaden wolle mich u
alle ſeine kinder ſo ſtarken beveſtigen u. grun
den daß weder mich noch ſie keine angſt ſorg
noch trubſal beſchadige noch uberwinde ſon
dern daß wir getroſt u. geſtarket durch alle an
fechtung ſorg angſt und bangigkeit hindurch
drinueen/ u. endlich in unſerm abſchied ergreifen
den ſtarken Held Helfer und Heiland welcher
uns als bangen elenden kindern helfen kan u
wil aus den pforten des todes auf daß wir er
zehlen ſeinen preis in den pforten der tochter
Zion immer und ewiglich amen hallelujah

amen!
Hier!
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Hierauf folget eines

Gottſeligen und erfahrnen Lehrers

erbauliche und andachtige

Betrachtung von der

Kiedergeburt,
uber die worte Chriſti /Joh.3/ 3.

Es ſey denn daß iemand von neuen geboren

werde kan er das reich GOttes nicht
ſchen.

Wieſes o ſeele iſt der grund u. mittel-punct aller
Cawahren Gotteslehren ſo gar daß keine der

dern gottlichen lehren kan nach der wahrheit gefaſſet

weniger geubet werden wo dieſer grund nicht zu
vor tief geleget oder der menſch ein wiedergebornes
herz habe empfangen. Dahero liebe ſeele als der

groſſe iudiſche Rabbi Nicodemus ſich bey dem
Herrn wegen des reichs GOttes befragen wolte
fänget dein Heiland alſobald von dieſer lehre an auf
daß auch du vor allen andern lehren ſelbige ſollſt
zum grund legen und alles was du lehreſt lies
ſeſtu. höreſt mit wiedergebornem herzen faſen u.
in allem deinen lehren u. horen leſen u. wij en auf
dieſes fundament bauen mogeſt.

NMein Jeſu weil du von der wiedergeburt anfangeſt u. ſel
bige zum grund deiner heiligen lehre legeſt; ach/ ſo
gib daß ich alles was ich lehre hore lerne u. leſe
mit erleuchteten geiſtlichen augen u. wiedergebornen
herzen betrachte damit ich nach deinem exempel den

grund alles gottſeligen lehrens u. lebens in dieſem

B 2 grund



u (20) ogrund lege u. meine ſeligkeit darauf in deiner gnade

beſtändig baue amen!
2. Merke aber dieſes meine ſeele! daß dein Jeſus

hier nicht ſpricht: Es ſey denn daß iemand
die wiedergeburt wiſſe glaube davon hore rede
ſchreibe; ſondern von neuen geboren werde.
Er muß dieſe neue geburt weſentlich in ſich haben:
denn es iſt gar nicht genug die litern u. das wiſſen
davon im kopf haben ſondern man muß das we
ſen u. die kraft davon im herzen empfinden; man
muß diefelbe im geiſt u. wahrheit inwendig in der
ſeelen gleich wie etwan die worte u. buchſtaben da
von auswendig in buchern haben u. zwar muß ſol
ches ſeyn bey allen u. einem ieden der in das him
melreich eingehen wil. Denn der Herr ſagt hie aus
drucklich: Es ſey denn daß iemand wer et
auch ſeyn mag Kayſer oder Pabſt Biſchoff oder
bader hoch oder niedrig gros oder klein er mag ſo
gelehrt ſchrift-erfahren u. ſpitzfindig ſeyn als er wollt
wenn er auch gleich die Bibel mit allen capiteln u
verſiculn auswendig konte u. wie ein Engel von der
wiedergeburt zu reden u. zu ſchreiben wußte ſo hilft
es ihm doch alles nicht zum reich GOttes. Ja es
ſey denn daß er wahrhaftig u. weſentlich von oben
herab neu geboren werde ſo wird u. kan er daſſelbt

nicht ſehen.z. Wahrlich zum reich des himmels gehoret ſchlech

ter dings eine neue himmliſche geburt eine geburt
ſage ich nicht ein kopf voll wiſſen ein mund voll ſpra
chen ein ohr voll worte ec. ſondern eine andere und
neue geburt die ein ander u. neues herz andere und
neue affecten u. gedanken andere u. neue augen und
ohren gebe u. ſchaffe. Er ſey demnach ſo hochgelehrt
ſo geſchickt/ ſo kunſtreich gals er immer wil ſo kan er

doch



ac (21) Bodoch keines wegs dadurch noch anderſt als durch
dieſe neue oder wiedergeburt zu GOtt kommen. Nie
mand ſage ich wer er auch iſt wird mit aller ſeiner
kunſt u. wiſſenſchaft wie gros ſie auch immer ſeyn
kan wann ſie auch gleich engliſch ware ohne dieſe neue

geburt zu GOtt konnen kommen.
Ach mein HErr JEſfu gib dieſes allen menſchen zu betrachten

u. in ihren herzen wirklich zu erkennen nemlich daß
ohne dieſe geburt mit keiner kunſt u. gelehrtheit mit
keiner einbildung oder zurechnung mit keiner ſchonen
bekentniß oder ruhm vom glauben niemand fur ie
mand kan ſelig werden. Ach auch mir gib ſolches
herzlich zu betrachten damit ich mich aus allen kräf
ten darnach ſtrecke bis ich ſie durch dich finde u. in
mir ſeliglich empfinde amen!

4. Bedenke wol o ſeele warum der HErr dieſe geburt nennet eine ntue geburt; denn von neuen ſpricht

er muſſen geboren werden alle die das reich GOttes
ſehen wollen womit er denn dieſe neue geburt entge—

gen ſetzet der alten geburt; weil die neue aus dem
Geiſt u. lebendigen ia lebendigmachenden Wort

Oo0ttes die alte aber aus fleiſch u. blut gehet u durch
lunde u. tod gänzlich verdorben iſt. Achfreylich iſt
durch die ſundliche alte geburt als durch ein boſes
kermentunm (ſauerteig) der ganze teig des menſchli
chen weſens verderbet u. vergiftet worden. Ach der
hölliſche ſchlangenſaame hat den acker des menſch
lichen herzens ganzlich ruiniret u. mit zum ewigen feuer

verdammten unkrautern erfullet. Solchergeſtalt iſt
das herz u. alle aus dem herzen hervorgehende menſch
liche kraft u. vermogen verdorben u. alt worden; ſo
daß der menſch in ſolchem ſtand oder mit dieſem al
ten verdorbenen herzensſchlauch den neuen ſuſſen wein
der neuen lehre des neuen Meiſters JEſu Chriſti un
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un (22) Domoglich faſſen u. begrtifen kan ohne welche er doch

ewialich ein unreines untüuchtiges zorngefäß bleiben
muß.

5. Soll aber dieſer neue wein der neuen lehre des

neuen u. erneurenden Meiſters JEſu Chriſti gefaſſtt
werden ſihe ſo muß ſolches geſchehen durch erzeugung
eines neuen gefäfſes oder ganzlichen erneurung des
herzens u. dieſes kan u. mag allein durch eine neue
oder zweyte geburt geſchehen. Denn eben wie das
alte herz iſt gekommen oder worden durch die erſttu.
alte von unten her nemlich von der erden: alſo muß
auch das neue herz werden u. kommen durch die neut
u. andere geburt von oben herab nemlich von dein
himmel welche darum neu heiſet weil ſie die erſtt u.
alte vollend zu nicht macht u. das neue bringet. Denn
in dieſer neuen geburt wird das alte herz erſtlich an
gegriffen u. mit ſeinem alten weſen luſten u. beaier
den ec. gedampfet; dagegen aber wird ein neues herz
neue luſten u. begierden neues licht verſtand kraften
u. ſinnen neue augen neue ohren neue zungen u. in
ſumma ein ganzes neues leben gegeben ſo daß der
menſch als eine ganz neue creatur bekommt durch
dieſe geburt ein ganz neues wefen in ſein herz tin neuts
licht in ſeinen verſtand neue krafte in ſeinen willen
neue luſte in ſeine begierden neue ſinnen augen oh
ren u. zungen 2c. womit er alſo ſeinen GOtt recht
horen ſehen erkennen furchten/ lieben dienen ehren

preiſen und verherrlichen kan.
6. Alſo liebe ſeele wird dieſe geburt dahero eint

neue geburt genennet weil ſie die alte geburt angreift
die alte natur daämpfet das alte fleiſchliche weſen
der kraft u. herrſchung nach abſchafft und dagegtn
ein neues weſen eine neue creatur die allein in
Chriſto gilt ins herz bringet. Dieſes alles beſte

het
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u (23) Doet allein im empfinden: alle worte u. buchſtaben
b ſie wol davon zeugen find doch viel zu ſchwach
ieſes neue weſen dir zu erklären es iſt dieſes neue
iimmliſche kraftweſen viel zu edel daß es in wor
en ſolte gefaſſet oder mit worten konnen ausge—
prochen werden. Ein herz das dieſes edle ſüſſe
ieue kraftweſen Chriſti in ihm empfindet weiß hie
von nach dem maas ſeiner empfanglichkeit zwar et—
vas zu ſagen kans aber doch unmoglich alſo
vie es an ſich ſelber iſt beſchreibben. Wilt du aber
neine ſetle dieſes neue allein in Chriſto geltende
veſen der neuen creatur in dir befinden; ach ſo
nußt du das alte in dir gänzlich verleugnen u. mit
tinen ſgliedern luſten u. begierden creutzigen u. tod

en. Denn benydes das alte u. neue zugleich kan
inmoglich in dir herrſchem oder geliebet werden; ſon
ern wilt du dem einen anhangen ſo muß das an
Rere verlaſſen u. verleugnet werden.

Omein Herr Jeſu gib mir ſolches in deinem licht zu erkennen 2—

kit deſto groſern ernſt u. eifer dieſer deiner neuen
jeburt nachzuſtreben damit ich im herzen neu ge
oren neue ſinnen gedanken begierden worte
k. werke bekomme u. damit dir danke u. diene in zeit
kewigkeit amen!

7. Vornehmlich haſt du meine ſeele nohtig zu
tdenken das wortlein geburt: denn der Herr ſaget
hr nachdruklich daß ſo wir das reich Gottes ſe
en wollen wir muſſen von neuen geboren werden.
denn eben wie eine geburt muß geſchehen in das
jaturliche leben: alſo auch muß eine geburt geſche—
en in das geiſtliche leben. Und wie wir durch die
rſte alte geburt werden erdenkinder oder naturliche
ſeeliſche menſchen: alſo werden wir durch die neue
udere geburt himmelskinder oder geiſt-u. göttliche
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 (24) Jomenſchen. Ohne geburt iſt kein wahres leben we
der naturlich noch geiſtlich weder nach der alten noch

neuen creatur. Darum wie wir dieſes zeitlichen le
bens in dieſe ſichtbare welt nicht haben teilhaftig wer
den konnen ohne durch eine geburt: alſo wer des e
wigen lebens in der unſichtbaren welt wil genieſen
der muß nohtwendig dazu wiederum oder von neuen
geboren werden.

g. Wiſſe u. bedenke auch meine ſeele daß eine iedt
geburt kommt aus ihrem ſaamen wie auch daß iedtr
geburt muß eint empfangniß vorher gehen ingleichen
daß wie der ſaame iſt alſo auch die geburt. Leibli
cher auſerlicher fleiſchlicher ſaame bringet: u. wirket
eine leibliche auſerliche fleiſchlicht geburt; ia eine iedt
ſonderbare art des ſaamens bringet auch eine fonder
bare geburt nach ſeiner ant t. Alſo wo der ſaamt
iſt auſerlicht worte ſchriften kunſt wiſſeti tigen dun
kel ſo wird auch die geburt oder frucht nicht anderſt
ſeyn: darum bringet auch der lebendige u. lebendig
machende ſaame des weſentlichen ewigen Worts
Lichts u. Geiſtes GOttes eine ewige geburt eine ewigt

frucht kind und menſchen.
g9. Haſt du nun oſeele dieſen neuen himmlichen
ſaamen in dein herz empfangen ſo wirſt du am beſten
wiſſen u. bezeugen konnen was er iſt: welches du
auch nicht ehe glauben kanſt als bis du es haſt er
fahren aus der erfahrung aber kanſt du es bejeugen
daß es rin weſentlicher lebendiger kraftſaame des le
bens weſens geiſtes lichts kraft u. natur Got
tes u. Chriſti ia Jeſus ſelbſt nach geiſt u. wahrheit
in dir ſeh. So lange du aber noch nichts von die
ſem lebendigen weſentlichen Gottes ſaamen in deinem
herzen empfangen u. empfunden ſo lange wirſt du
wol ſtreiten u. diſputiren uber dieſen ſaamen u. wirſt

alle



t (25) Boalle die derkatzern welche deinen vuchſtablichen wort

mundeu. ohren-ſaamen nicht fur den wahren rech—
ten weſentlichen ſaamen des ewigen lebendigmachen
den Geiſtes Lichts u. Worts Gottes halten. O
ſeele welche blindheit iſt doch das! hievon iſts kom

men daß die menſchen gemeynet wann ſie nur das
äuſere mundwort in buchern ohren u. gehirn hat
ten ſo hätten ſie auch den rechten ſaamen Gottes im
herzen ia waren wiedergeborne kinder Gottes: denn
die litern u. ſchrift wäre dieſer ſaame/ wer die am rei

neſten u. meiſten hatte der wäre auch am meiſten
erleuchtet u. wiedergeboren. Damit aberiſt die wahre
wiederaeburt verhindert ia viel tauſend millionen ar
mer blinder ſeelen von der wahren wiedergeburt abge
halten u der rechte ſaame in kaff u. ſpreu verwandelt

wort u. wind ſchrift-u. mundwerk aber fur den wahrẽ
twigen u. lebendigen ſaamen aehalten verkauft u. aus
geſaet worden. Was nun daraus gewachſen u. hervor
kommen beweiſet der leidige augenſchein neinlich eine

ſolche frucht die nunmehr zum zorn GOttes u. ſeinem

gerechten gericht an dem herzunahenden tag des zorns
u. gerichts GOttes reif und zeitig worden.

Ach Herr Jeſu laſſe dich dieſes erbarmen u. gib doch ein
licht/ ia ein helles Gottes-licht reichlicher u. heller in
die herzen der armen blinden menſchen damit ſie
ſehen mogen die nohtwendigkeit dieſer geburt u. daß

wie dieſelbe ſey ein geiſtliches himmliſches weſen
alſo auch dazu gehore ein geiſtlicher himmliſcher ſaa

me; iadaß wie ſe ſte h ſttltch brit
int me wa re ween ie ge uCdenn eine iegliche geburt muß weſentlich ſeyn) zu

ſolcher auch erfordert werde ein weſentlicher ſaame
oder weſentliche kraft des Geiſtes. Ach mein Gott!
gib von dieſem allen welt-herzen verborgenen man
na allen himmelbegierigen ſeelen ein wenig zu ſchmek

ken



ut (26) Duken oder dieſen gottlichen ſaamen weſentlich in ih
rem geiſt zu empfangen damit ſie alſo deiner gott
lichen natur teilhaftig u. ſolcher geſtalt vom H. Geiſt
in ihrer ſeelen ſchwanger werden u. das neue kind
Jmmanuel oder Chriſtum im geiſt u. wahrheit inner
lich gebaren mogen in die ewigkeit amen!

1o. Ferner liebe ſeele wie die empfangniß des
ſaamens zwar mit luſt geſchicht/ aber die geburt mit
angſt u. wehe: alſo auch wenn der lebendige ſaamt
des ewigen Worts ins herz empfangen wird ſo
gehet eine freude ins herz die mit keiner irdiſchen
weltfreude zu vergleichen denen allein bekant dit
dieſe empfangniß empfunden: dieſe wiſſen was ſit
empfangen haben mit was freud u. innigkeit ſolchtb
geſchehen wie der freudige Geiſt ſie ſo innig erquicktt
daß ſie es nicht ausſprechen konnen wie ihnen gt
ſcheben; u. das iſt die ſtunde der empfangniß wenn
dieſer lebendige ſaame in das herz empfangen wird.
Wie aber die geburt mit weh u. ſchmerzen geſchicht:
alſo wahrlich liebe ſeele iſt auch dieſe neue geburt
nicht ohne groſe u. viele ſchmerzen 3 weil das fleiſch
u. blut vor dieſer geburt ſterben u. untergehen dit
welt verſchmahet u. die ſelbheit des erſten adams
verleugnet werden muß ia der furſt der welt mit ſei
ner weltlichen ehr reichtum wolluſt u. nahmſucht
einig u. ewig hierdurch verworfen wird. Weieil nun
ein ſolches weltwidriges kind weltverſchmahendes
kind ſich ſelbſt verleugnendes kind in dieſer geburt
gezeuget wird daher kommt dieſe wehe die der altt
adam welt u. ſatan erwecken weil ſie fuhlen u. wiſ
ſen daß dieſe geburt ihr giftu. tod iſt in zeit u. ewigkeit.
Wie aber die ſchmerzẽ die naturliche geburt befördern
u. ein gewiſſes zeichen ſind daß die geburt gewiß u. vor
handen: alſo ſind nicht wolluſt u. freude u. gute tagt

nach
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 (27) Lasnach dem ſleiſch ein zeichen der empfangniß u. neuen ge
burt; zwar ein zeichẽ der alten geburt u. empfängniß des

weltgeiſtes mogen ſie ſeyn; aber die wehen u. ſchmer
zen wenn die haufig anſtoſſen an das herz u. we
gen der welt u. des fleiſches untergangs das herz be
ängſtigen die allein ſind ein ztichen der wahren em
pfangniß des ſaamens GOttes u. der herzunahenden
geburt ia dieſe ſchmerzen befordern die wahre geburt:
denn dadurch wird der alte menſch ie mehr getodtet
u. der neut ie inniner lebendig in uns. Wie nun liebt
ſeele kine geburt aeſchehen kan es muß eine empfang
niß vorhergangen ſeyn: alſo/ liebe ſeele wo dieſe neue
geburt geſchehen ſoll muß dieſe empfängniß vorherge
hen du mußt liebe ſtele das ewige lebendige Wort
Gottes,das ewige licht mit ſeinem him̃liſchen göttlichẽ
glanz und ſaamen in dein herz empfangen dein herz
iſt die mutter darinn es muß empfangen werden.

u. Was nun empfangen wird das wird wonicht verhinderniſſe drein kommen auch geboren.
Wie nun die natur u. weſen deſſen iſt das empfan

gen wird/ das wird auch daraus geboren: gleiches
gebaäret ſeines aleichen. Alſo iſt es nur kunſt wortt
wiſſenſchaft hiſtorie das in dir empfangen iſt ein
anders wirſt du nicht gebaren. Jſts nun weltehre
gut gunſt titul nahme das du gebiereſt von dir
in deinem tuhn in deinem amt rc. wahrlich wie die
geburt iſt ſo war u. iſt auch die empfangniß. Aber die
wahre glaubige welche den lebendigen ſaamen des le
bendigen Worts u. Geiſtes GOttes empfangen dieſe
gebaren auch GOtt etwas lebendiges weſentliches aus
ihnen: denn dieſer ſaame gebieret in ihren herzen ſein

gleiches an weſen licht kraft u. leben in die ewigkeit.
O Herr Jeſu gibs zu ſuchen zu finden u. zu befinden allen

glaubigen erleuchte auch alle blinde leiter u. blindlings

gcleitete
Je



un (28) Do
geleitete daß ſie diß erkennen! u. ſo ſuchen daß ſit
es auch finden u. empfinden mogen amen!

12. Bedenke auch ferner liebe ſeele bey dieſer
geburt den rechten Vater ſo wirſt du dieſelbe ge
burt deſto beſſer erkennen u. deſto inniger ſuchen. Ach
dieſer iſt der von dem alle vaterſchaft kommt im him
mel u. auf erden: Er iſt der welcher nach der erſten
geburt heiſet u. iſt der allmachtige Schopfer ia eben
derſelbe iſt nach dieſer andern ntuen wiedergeburt der
Vater. Denn wie niemand eher u. billiger vater
heiſet er habe denn geboren u. wegen derſelben ge
baärung heiſet er vater: alſo heiſet dieſer unſer Golt
wegen dieſer neuen geburt allein u. eigentlich Va
ter. Der ein ding ſchaffet u. wirket auſer ſeiner na
tur u. weſen der heiſet wol ein werk-meiſter deſſen!
denn wenn etwan ein ſchuſter ein becker ein topfek
machet u. ſchaffet ein werk deſſen iſt u. heiſet er ein
meiſter; aber wenn er aus ſeinem weſen u. natur
aus ſeinem lebendigen ſaamen gebieret ſeines gleichen

ein kind ſo u. daher erſt heiſet er ein vater. Alſo
liebe ſeele hat dein lieber GOtt als ein kunſtreicher
meiſter gemachet u. geſchaffen auſer ſeinem weſen
u. natur himmel u. erde u. den menſchen daraus
formiret nach der natur. Als aber diß ſein geſchopf
verdorben war hat ers wiederum aufs neu geboren
aus ſeinem ſaamen nemlich dem lebendigen ewi—

gen Wort u. wegen dieſer geburt heiſet er ein Va
ter da hat er aus ſeinem ewigen weſen von e
wigkeit geboren einen Sohn u. durch denſelben gebie

ret er alle andere ſohne.
1z. Ach ſeele dieſes iſt ein geheimniß verborgen

den klugen ſchriftgelehrten dieſer welt welche dieſt
neue geburt nicht ſuchen ſondern die geburt des flei
ſches allzu lieb haben ia ſo daß ſie weder den Va

ter
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a (29) Doter dieſer geburt noch das kind das geboren wird
noch den ſaamen daraus es geboren wird nicht
kennen u. daher aus ſolcher blindheit alles nur hi
ſtoriſcher weile lehren ſich nicht ſelbſt in dieſe neut
geburt begeben nach geiſt u. wahrheit ia die arme
elende menſchen nicht auf den Vater noch den ſaa
men noch die kraft dieſer geburt aus lebendiger er
fahrung weiſen: denn alles was ſie etwan davon leh
ren/geſchicht alles blindlings. Von der wiedergeburt
ohne die wiedergeburt lehren u. horen iſt ia blind werk.
Ach GOtt! daher bildet man den einfältigen ein daß
ſit in der Taufe ſind wiedergeboren daran haben
ſie wiedergeburts genug u. konnen aller woltahten
dieſer ewigen neuen geburt fahig u. teilhaftig werden!
Ach GOtt! welch eine ſchwehre groſe verhinderung
iſt doch das. Du aber, liebeſeeie bekummere
dich daß wie du in deiner kindheit biſt mit dem
itichen der wahren wiedergeburt bezeichnet auſerlich
du alſo das bezeichnete gut u. das weſen der wieder
geburt ſelber in deinem herzen empfangen u. empfin
den mogeſt innerlich/ u. alſo in der neuen oder wie
dergeburt nach dem neuen menſchen wie nach
der erſten geburt am auſern menſchen aufwachſen
von licht zu licht von kraft zu kraft ec.
Dmein Gott gib allen einfaltigen armen menſchen dieken groſen misbrauch zu erkennen daß ſie nicht mit

dem auſern zeichen ſich laſſen begnugen ſondern auch
das bezeichnete gut u. weſen als ein lebendiges we
ſen i ihr herz mogen ziehen u. faſſen u. alſo deinen
lebendigen ſaamen zu einer lebendigen geburt in ihre
herzen mogen empfangen und dadurch am innern
menſchen aufwachſen in die ewigkeit. O Vater der
ewigkeit gebiere in ihren herzen ein lebendiges weſen
tinen lebendigen neuen menſchen der nach dir gebildet

iſt



ul (zo) dN damit ſie die innere geiſt-u. feuer-taufe mogen le
bendig empfinden an ihrem geiſt wie ſie etwan in ih

rer kindheit die auſere waſſer-taufe am fleiſch haben
empfunden amen!

14. Bedenkt auch allhie liebe ſeele wenn dein JE
ſus dieſes werk GOttes an deinem herzen nennet ei—
ne geburt daß er hiemit wil nachdenklich andeuten
daß wie in einer ieglichen geburt wird etwas weient
liches geboren etwas das weſen leben/ licht u. kraft

hat: eben alſo wird allhie in dieſer geburt etwas we
ſentliches lebendiges geboren ein neues lebendiges we
ſentliches kind nemlich der neue menſch. Ach liebt
reele es wird nicht wort oder wind oder ein kopf voll
kunſt u dunſt ſondern ein herz voll licht/ kraft und
brunſt geboren. Wahrlich liebe ſeele wie GOtt iſt
ein lebendiges weſen u. wie ſein Wort JEſus iſt ein
lebendiges Wort u. ſein Geiſt ein lebendiger ſaamen:
ſo iſt auch die geburt u. das geboren wird etwas le
bendiges. Aus GOtt geboren ſeyn iſt kein todt ding
GoOtt gebieret kein todtes weſen/ ſondern ein lebendi
ges kind in der ſeelen. Ja das kind das alſo aus
GOtt geboren iſt ſo lebendig daß es die welt kan
uberwinden wie Johannes ſagt: was aus GOtt ge
boren iſt das iſt das neue kind das uberwindet dit
welt: ſihe liebe ſeele alſo wird diß werk GOttes in
der ſeelen darum eine geburt genennet. O mochteſt
du dieſes neue kind in dir nur zum anfang befinden du
wurdeſt gewiß empfinden daß aus GOtt geboren
werden mehr als wort u. wind daß es keine todte
frucht ſey/ kein liter-werk kein mundu. ohrenwerk
mit dieſer geburt ſondern ein lebendiges weſentliches
herzenswerk GOttes in der ſeelen ia ein ſo lebendi
ges weſen daß es auch die welt uberwindet.

O



et (z1) BoO mein GOtt Vater weil du biſt ein lebendiges weſen ach
ſo gebiere auch in mir ein lebendiges weſen: weil dein

ewiges Wort iſt ein lebendiges weſentliches Wort
ach ſo gebiere mich dadurch auch lebendig: u. weil
dein Geiſt iſt ein lebendiger ſaame ach ſo gebiere
mich zu einem lebendigen neuen menſchen und dieſts
lebendige weſen die neue creatur/ erhalte in mir ſtar—
ke ſie ſpeiſe ſie ain innern in die ewigkeit ſo daß dieſe

neue creatur was aus dir in mir geboren die welt
kraftig überwinde in der zeit u. triumphire in der e
wigkeit amen!

ij. Endlich liebe ſeele wie in einer leiblichen geburt was da geboren wird nicht ſo bald gros u.
ſtark iſt noch vollkommen ſondern erſt ſehr klein
ſchwach u. gebrechlich muß aber wie wol unter vie
lem ereutz u. anſtoſſen aufwachſen bis zur volligen
große: alſo auch allhie liebe ſeele das kind das
hie geboren wird iſt erſt auch ein kleines iunges
milchkind  ein quaſimpdogenitus, wie Petrus re
det muß mit der milch des reinen Worts Gottes
nach dem innern menſchen geſpeiſet werden. Dieſes
neue kind die neue creatur im herzen iſt im anfang
noch ſo zart u. ſchwach muß immer ſpeis u. trank ha
ben u. dadurch geſtärket werden. Dahin gehoret
das wahre abendmahl Chriſti welches mit ſeinem
innern weſen u. kraft allein für dieſes neu geborne
kind iſt das fleiſch hat keinen teil daran. Es muß
dieſer quaſimodogenitus/ oder dieſes iezt geborne iun

Bes kind in der ſchule Gottes taalich gelehret wer
den durch den Geiſt Gottes muſſen ihm ſeine ohren
und augen immer mehr erweitert werden u. weil diß
kind iſt geiſt vom geiſt geboren ſo muß es
auch ſeiner natur nach durch den Geiſt im geiſt ge
lehret gezuchtiget getrieben u geleitet werden. Alle

auſere
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uc (32) Do
auſere lehre u. worte konnen dieſes aeiſtliche innert
kind nicht faſſen/ nicht ziehen nicht erweichen nicht
ſtärken ſondern wie diß kind wegen ſeiner geburt u.
weſen iſt geiſtlich u. himmliſch ſo wil es auch daher
u. davon es ſeine natur u—. ſein weſen hat dadurch
auch ſeine ſpeiſe kraft licht u. lehre haben u. weil
es aus GOtt u. ſeinem ewigen Wort durch ſeinen
Geiſt iſt geboren ſo wil es auch dadurch geſtärket u.
contentiret worden.

Mein GoOtt gib allen frommen herzen diß inniglich zu err
kennen daß wie ſie den neuen menſchen in ihre herzen
empfangen u. bekommen aus dir u. durch dich ſit
auch darinn ſie empfangen u. davon ſie geboren da
durch muſſen aufwachſen am innern in die ewigkeit:
u. alſo weil ſie von dir u. durch dich das leben am
innern allein empfangen ſie auch allein durch dich
wachstum des lebens u. alles licht kraft ſpeiſe lehrt
u. dergleichen mogen ſuchen von dir empfangen in
dir finden u. empfinden; ſo werden ſie befinden daß
du ein lebendiges weſen ſeyſt welcher nicht allein ih
ren auſern menſchen durch die ereaturen erhalten und
ſtaärken kan ſondern vielmehr ihren innern menſchen
diß neue kind durch dich ſelbſt u dein ewiges Wort
u. Geiſt kanſt u. wilſt erhalten in dem innern leben
zur ewigkeit. Ach HErr gibs allen frommen her
zen zu ſuchen ernſtlich zu finden inniglich u. zu em
pfinden wahrhaftiglich zum lob deines heiligen nah

mens gebenedeyet in zeit u. ewigkeit amen!
16. Nun es ſey denn ſpricht der Herr daß ie

mand von oben herab neu u. wiedergeboren werde
kan er das reich Gottes nicht ſehen. Merkt
diß wol liebe ſetele zuvörderſt was diß fur ein
reich Gottes ſey das dieſer menſch nicht ſehen kan.
Es iſt das reich der gnaden in der zeit bey leibesle

ben
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Se (33) uben das reich darum alle kinder Gottes bitten alle
tage daß es zu ihnen komme: das reich das da
iſt gerechtigkeit friede u. freude im heiligen Geiſt: ia
das da inwendig in ihnen iſt u. aus dieſer geburt
in ſie kommt eben das reich konnen die menſchen nicht
ſehen. Und wie ſolten ſie es ſehen weil ſie noch keint
augen haben ehet ſie geboren werden u. in der neu
en geburt erſt die augen zu ſchen empfangen. Wahr—
lich liebe ſeele eben wie ein naturlich kind nicht eher
ſethen kan bis es geboren wird u. alſo durch die ge
burt offene augen bekommt zu ſehen in das reich der

welt: eben alſo kan dieſes kind nicht eher ſehen che
ts geboren iſt u. in derſelben neuen geburt augen be
kommt zu ſehen in diß gnadenreich Gottes.

17. Ach liebe ſeele es wird hie von innern geiſtlichen augen u. ſehen geredet: denn wie die geburt iſt
ia wie das reich iſt alles inwendig geiſtlich: ſo iſt
auch wahrhaftig diß ſehen in das reich innerlich u.
ſeſchicht in der ſellke. Wenn u. wo diß kind gebo
ren wird dann alsdenn erſt u. da erſt bekommt
dieſes neue kind rechte augen zu ſehen u. ohren zu
hoören das ſind oculi myſtici, aures audiendi, da
ſiehet es mit in dieſes reich Gottes welches in ihm
iſt: da ſiehet dieſes kind in das herz Gottes in das
herz ſeines Jeſu u. ſiehet alfo darinn daß es da
durch im glauben wüchſet in der liebe gtwurzelt u.
im reich Gottes/ ie länger ie inniger u. kraftiger ſtark
wird u. in dieſem reich Gottes taglich wandelt als
tin kind dieſes reichs das die woltahten dieſes reichs
am innern geneußt hie zum vorſchmack dort zur vollig
keit. Ach liebe ſeele dieſes ſind die erleuchtete augen
die eroffnete augen welche nicht vom fleiſch u. blut

ulcht von menſchen noch durch menſchen u. ihre
kunſt u. wortt ſondern von dem Geiſt des Herrn

C werden



u (34) Vowerden dieſem neuen kind angeboren in dieſer neuen

geburt.
1g. Oſeele die worte von dieſem ſehen u. augen

ſchreibe ich dir zwar hier vor aber die augen ſelbſt
um zu ſehen in diß reich kan ich dir nicht geben die
mußt du mit Paulo von dem Vater der lichter von
oben herab in dieſer neuen geburt in dein herz em
pfangen damit wirſt du diß reich Gottes ſehen in
dir empfinden in dir wie es dem anfang nach in dir
aufgangen wirſt auch in dieſem reich nichts anders
empfinden als gerechtigkeit tred u. freud doch alles
im H Geiſt/ u. deſſen inwirkung in dir. Alſo, liebt
ſeele ſind diß inwendige augen des geiſtes die vom
Geiſt Gottes in deinem geiſt dir geſchenket werden.
Haſt du nun geſunde äuſere augen des leibes iſt
ſolches zwar eine groſe gnade Gottes nach der na
tur; aber d imit kanſt du nicht ſehen in diß reich
das bleibet dir unſichtbar unerkant ungeſuchet
unempfunden; du ſieheſt zwar damit in das reich
dieſer welt das ſucheſt du das liebeſt du das fin
deſt du auch; aber was wird u. kan dir das helfen
uber hundert iahr in iener welt Obdu ſchon noch
eins ſo ſcharfſichtig biſt geweſen in das weltreich zi
ſehen u. darinnen nach luſt u. freud mit wolgemach

zu leben u. deine u. deiner kinder wolfahrt darinn
zu ſuchen; u. du dabey nicht haſt augen gehabt zu ſe
hen in diß innere reich Gottes welches in deinem
herzen allhier auf der welt in dir muß anfangen
wenn du darinn nicht ſehen kanſt u. die guter dieſts
reichs nicht erblicken ach ſeele ſo wirſt du auch die
ſe guter nicht ſuchen nicht finden noch empfinden es

wird dir verſchloſſen u. verborgen bleiben. Biſt du
denn ſchon in dem weltreich gelehrt weiſe reich u
herrlich geworden u. haſt daneben diß reich Gottes

in



at (35) Boin deinem herzen nicht geſehen nicht geſuchet noch ge
funden; ach ſeele wie elendig wird es mit dir ſtehen vor

GOtt in ewigkeit. Wilſt du aber dieſe augen bekom̃en/
in diß gnadenreich Gottes inwendig zu ſehen mußt
du ſie in dieſer geburt bekommen. Denn Chriſtus
ſagt es hie ſelber ausdrucklich: du konneſt nicht hin
ein ſehen in diß reich Gottes wo du nicht erſt wie
derum aufs neu von oben herab geboren wirſt. Kanſt
du nun nicht eins in das reich Gottes ſehen vielwe

niger wirſt du konnen darein kommen. Ehy denn
liebe ſeele um dieſes ſehen u. um dieſe augen des in
nern menſchen bekummere dich mehr als um eſſen
u. trinken oder um etwas groſes das dieſes welt
reich angehet damit dir dieſelbe augen in der wie
dergeburt eroffnet werden u. du damit hinein ſehen
könneſt in das reich Gottes welches GOtt Vater
durch Chriſtum in ſeinem H. Geiſt in deinem herzen

anrichten wil u. hie alſo anfangen in dir in der zeit
daß es ſoll bleiben in der ewigkeit.

Nun mein herzensJeſu der du hie ſageſtdaß ich nicht konne ſehen in das reich Gottes;

ach gib mir aus ewigem erbarmen ſolche in
wendige augen des geiſtes damit ich in diß
innere gnadenreich koune hinein ſehen in mei
nem herzen mich prufen was in mir iſt u.
ob dein reich in gnaden in mir aufgangen?
ob ich auch in meinem herzen zum anfang ha
be deine guter ia ob mein herz ſey dein reich
u.du darinnen herrſcheſt? oder ob noch adam
uawelt mit fleiſch u. blut darinn herrſchen? Ach
erbarme dich mein u. wie du mir gegeben haſt
naturliche geſunde augen zu ſehen in diß
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u 36) Doauſere weltreich deß dir mein herz danket in
niglich; ach ſo gib mir vielmehr gottliche
augen zu ſehen in dein gnadenreich in mir ob
in meinem herzen auch ſey aufgangen u. habe
angefangen diß dein reich ia ob mein herz
ſey dein reich? daß ich mich taglich prufe ob
du in mir regireſt als konig dieſes reichs mit
deinem weltverſchmahenden ſanftmutigem
Geiſt  oder ob noch adam darinn mit dem
weltgeiſt regieret? Ach wiedergebare mich
denn mein Jeſu u. ſchenke mir durch dieſe
neue geburt dieſe neue augen ſo werde kan
u. wil ich damit in diß dein gnadenreich in mir
ſehen u. dieſes reich in mir durch deine kraft
taglich in mir erweitern u. das weltreich tag
lich in mir dampfen u. in dieſem reich unter
dir meinem Konig dir alſo dienen wiewol
in ſchwachheit bis ich aus dieſem reich des
glaubens von dir verſetzet in das reich des
ſchauens dir dafur danke und benedeye in der
glorioſen ewigkeit amen.

Hierauf folget noch eine andere ſehr

Erbauliche Betrachtung
eben dieſes teuren Lehrers

von der
Art Weiſe Ordnung und Mittel

Neuenoder Wiedergeburt.

Merlt



un (37) Beo
Ac& L2.

—DDee—burt fleiſchlicher weis aus adams ſaamen vortge—
pflanzet wird: alſo dieſe neue geburt geiſtlicher weis
aus Chriſti geiſtlichem u. himinliſchen ſaamen ſeines
lebendigen Worts u. Geiſtes und das geſchicht alſo:
(q) GoOtt der Vater ſchenket ſie (die wiedergeburt)
uns: (2) GOtt der Sohn verdienet ſie: (5)GOtt der
H. Geiſt wirket ſie: (4) die h. Schrift bezeuget ſie:

Waſſer u. Geiſt machen ſie: (6) der Glaube er
greifet ſie:7) die Waſſertaufe bezeichnet ſie: (g) das
herz empfindet ſie: (5) das leben beweiſet ſie: (ro)das

ereutz probiret ſie. (rr) das himmelreich belohnet ſie.
Dieſes iſt die ſelige ordnung diß iſt die weiſe welche
unſer lieber GOtt halt in ſeiner neuen-oder wieder
geburt mit uns armen verdorbenen adams-kindern
uns von unſerm ewigen verderben wieder zu recht zu
bringen zu ſich in ſein gnadenreich in der zeit u. eh

renreich in der ewigkeit. Wir wollen es um der ein
faltigen willen kurzlich erklaren.

1. GOtt der Vater ſchenket ſie (die wieder
geburt.) Daher ſagt der HErr JEſus: wir muſ
ſen von oben herab (DroJer) geboren werden. Und
Jacobus i. ſaget von GOtt dem Vater: Er hat uns
gezeuget nach ſeinem willen durchs Wort der wahr
heit daß wir waren erſtlinge ſeiner creaturen. Und
darum wandte auch David ſein herz zu dieſem Va—
ter/ u. ſeufzete zu ihm ſo herzinniglich: Pſ. zt. Schaf
ft in mir o GOtt ein rein herz u. gib mir einen neu

en gewiſſen Geiſt. Und im roo. Pſalm ſagt er vom
Vater: er hat uns gemacht (in dieſer neuen geburt)

u. nicht wir ſelbſt (unſere ſelbheit bleibet hie ausge
ſchloſſen) zu ſeinem volk u. zu ſchafen ſeiner weyde.
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39) Do
Und wegen ſeiner neuen ſchopfung u. geburt iſt er al
lein u. wird genennet unſer Vater: wie er wegen un
ſerer erſten naturlichen geburt iſt unſer Schopfer.
So groſer unterſchied nun iſt zwiſchen etwas machen
u. zeugen oder gebaren aus ſeiner natur u. zwiſchen et
was machen aus anderer materie wie ein werkmeiſter
ſein werk: ſolch ein groſer unterſchied iſt auch zwiſchen
der neuen geburt gus GOtt u. der naturlichen ſchöp
fung aus Adam. Kommt nun alſo dieſe neue ge
burt von oben von GOtt als Vater und nicht als
Schopfer; ach ſo laſſet uns demnach unſere herzen
zu ihm erheben ſurſum corda, u. nicht ſo ſehr mit
Davids worten als wol mit Davids herzen ſeufzen:
O GoOtt ſchaffe du ia du ſelbſt in mir ein rein herz/
u. gib mir einen neuen gewiſſen Geiſt. Und iſt dieſt
gabe der wiedergeburt wol die allerprincipaleſte gabe
GOttes die er etinigen menſchen geben kan daß er
ihn wiedergebare u. ſchaffe in das neue leben der e
wigkeit. Daher als der Apoſtel Jacobus hatte geſagt:
alle gute und alle vollkommene gaben kommen von
oben herab vom Vater des lichts nennet er ſo vort
darauf dieſe gabe/ u. ſetzet ſie oben an u. ſpricht: Er
GOtt der Vater hat uns gezeuget ec. Ach ia mein
Freund ſo iſts: wer dieſe gabe nicht bekommt in ſein
herz dem ſchaden vielmehr alle andere gaben GOttes-
Denn biſt du/ lieber menſch noch eins ſo wol gebo
ren in diß leben u. wirſt nicht wiedergeboren in ients
leben was wird dir das helfen uber 1oo. iahr in der
ewigkeit. Ja wirſt du nicht wiedergeboren was kan
dir helfen GOttes Wort Taufe Nachtmahl beten
leſen predigt horen e. Wieil ohne dieſe wiederge—
burt alles vor GOtt ungultig iſt zumal vor GOtt
nichts gilt als eine neue creatur in Chriſto und den
unreinen (unwiedergebornen) alles alles unrein iſt-

Tit. 1. 2. Chri



un 29) Vn
2. Chriſtus GOttes Sohn verdienet ſie.

Denn der iſt darum geboren ein menſchenkind das
uns wiedergebare zu GOttes kind ſeine neue wun
dergeburt hat uns erworben dieſe neue-oder wieder
geburt daher wird er auch genennet Eſa. o. der Va
ter der ewigkeit. Durch ſeine heilige geburt kommt
dieſe neue-oder wiedergeburt denn er kommt mit waſ—
ſer u. geiſt wie Johannes ſagt 1. ep. am z. verſtehe
in unſer herz u reiniget daſſelbe. Und aus ſeiner
fulle nehmen wir in dieſer geburt gnade um gnade
daher heiſet er auch der neue andere Adam welcher
wie der erſte unſre natur verdorben hat mit ſeinem
ſündlichen ſaamen alſo er dieſelbe wieder neu machet

u. gebieret mit ſeinem himimliſchen neuen ſaamen. O
ſelige leute wenn wir dieſen unſern himmliſchen neuen
Adam dafur erkennen von dem wir bekommen das
rechte wahre leben in dieſer geburt wie von Adam
das naturliche verdorbene leben in der erſten geburt:
denn welcherley der irdiſche Vater Adam iſt gewor
den ſolche ſind auch die irdiſche alle mit einander vor
der wiedergeburt; aber welcherley iſt der himmliſche

neue Adam ſolche ſind auch die himmliſcht das iſt
die wiedergeborne aus ihm oder eine neue creatur
die allein vor GOtt gilt. Aus der rippen Adams
als er ſchlief/ ward gar wunderlich erbauet ſein weib
ins naturliche leben: alſo aus der rippen ia aus
dem herzen JEſu des andern Adams iſt noch viel
wunderbarer erbauet als er am creutz einſchlier die
geiſtliche Eva ſenne glaubige gemeine welcht er alſo
zur wiedergeburt aus ihm erbautt waſchet reinigeit
zieret am neuen menſchen in die ewigkeit. Eph. j.
Ja wenn ſie in ihm bleiben in ihm wurzeln wachſen
zur volligen groſe von kindern zu iunglingen von
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l 40) Zuiunglingen zu mannern und alſo den anfang ſeines
weſens ſtets behalten/ ſo vereiniget er ſich alſo mit ih
nen daß ſie mit ihm werden und ſeyn ein geiſt in zeit
u. bleiben ein geiſt in ewigkeit.

3z. GOtt der heilige Geiſt wirket ſie.
Deu der iſt der eigentliche werkineiſter dieſer neuen ge
burt darum ihn auch David nennet einen ntuen Geiſt
wegen dieſer neuen wirkung: denn dieſer neue Geiſt
vertreibt den alten weltgeiſt aus uns ia er greifct
das alte herz an u. machet es neu in ſeiner kraft eb
kan auch niemand den alten weltgeiſt mit ſeiner ſtar
ken impreſſion u. influenzen vertreiben als allein
dieſer Geiſt: worte und litern ſind hie zu ſchwach
menſchenfinger menſchenmittel u. certmonien kon
nen ſo weit nicht greifen. GOttes finger welcher iſt
dieſer Geiſt Luc.n. der allein kan muß u. wil es
tuhn. Das wußte David wol darum da tr bat
daß GoOtt ein rein herz in ihm ſchaffen wolte ſo
ſagte er bald darauf: u. gib mir einen neuen gewiſ
ſen Geiſt. Als wolte er ſagen: ſoll ein rein herz in
mir geſchaffen u. ich alſo wieder neu geboren werden
ſo wird es durch kein ander mittel beſſer geſchehen kon
nen als durch den heiligen u. neuen Geiſt. Ey dar
um damit mein herz moge neu geſchaffen werden/
ſo gib mir einen neuen Geiſt. Und D. Luther im
Catechiſmo ſagt recht: das reich GOttes (wozu wir
wiedergeboren werden)kommt alsdann zu uns wenn
der himmliſche Vater uns ſeinen heiligen Geiſt gibt
2c. Alſo kan ohnt wirkung dieſes neuen Geiſtes kein
einiger menſch neu geboren werden.

4. Die heilige Schrift bezeuget ſie. Man
muß die H. Schrift nicht von dieſem werk GOttes
ausſchlieſen: denn ob ſie gleich nicht gibt die wieder
geburt welches allein tuht GOtt Vater durch Chri

ſtum



 (a41) Doſtum im H. Geiſt; (wie wir allererſt gehoret) ſo
hat ſie doch ihren groſen nutz denn es beſchreibet u.
bezeuget ſie es anweiſtt ſie es mahnet locket rei
tzet u. treibet dazu u. wenn der himmliſche Vater
auf unſere bitte uns ſeinen H. Geiſt gibt daß wir
ſeinen heiligen worten durch ſeine gnade gläuben ſo
koönnen wir in ſolchem glauben zu dieſer geburt in
Chriſto wirklich aelangen. Darum wir zwar die
heilige Schrift fleiſſig leſen u. hören aber auch mit
Loydia der Puipurkramerin bitten muſſen daß
der Herr uns das herz eröffne: denn vor der wie—
dergeburt konnen wir es doch nicht verſtehen weil
der naturliche menſch das iſt ein unwiedergebor
ner menſch uicht vernimmt die dinge GOttes. Und
der Herr ſagt: wer aus GOtt (geboren) iſt der
allein horet erſt GOttes Wort recht. Joh. 8. Er-
Zo wer noch nicht iſtaus GOTT geboren kan
GOttes Wort nicht horen. Soll man ſich dero
wegen nicht vornehmlich ſo ſehr bekummern was
man horre auſerlich als wie man hore innerlich
das iſt empfinde des Geiſtes wort kraft u. licht
zur wiedergeburt. Ach mit eroffneten ohren horen mit
aufgetahnen augen ſehen mit erneuerten herzen em
pfinden innerlich was man u. wenn man horet u. lie
ſet äuſerlich wie ſchon iſt das; aber auſer dem iſt
alles auſere horen u. lernen nur fabel. u. babel wie

dor augen an allen orten in der ſo genanten Chri
ſtenheit unter allen nahmreligionen.

ſ. Waſſer und Geiſt machen ſie. Das ſagtChriſtus ſelber: Joh. z. daß wir nemlich geboren wer
den aus waſſer u. geiſt das ſind materien dieſer ge
burt. Aber diß iſt ein ſolch waſſer wie die unrei

unigkeit iſt. Naturlich elementiſch waſſer kan dieſe
deburt nicht fordern: denn wo die unreinigkeit iſt
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ut (42) BDonemlich inwendig im herzen da ia eben da muß
diß waſſer hineinkommen da da im herzen muß
diß waſſer waſchen das unreine herz. Es redet aber
der Herr Chriſtus im gleichniß wie man durch waſ
ſer etwas unreines erſt waſchet u. hernach durch
den wind oder geiſt truknet: alſo muß auch unſett
herz erſt mit dem werk des Geiſtes der gnaden Got
tes vermoge des Geiſtes u. Verdienſtes Chriſti
gewaſchen werden u. hernach durch den wind der
kraft GOttes gleichſam getrucknet u. alſo rein gt
machet werden. Daß alſo durch diß waſſer allhier
im gleichniß verſtanden wird das erſte werk oder
die erſte wirkung des heiligen Geiſtes in unſern un
reinen herzen. Da kommt er wenn er diß unſtk
unrein herz wil rein waſchen erſt mit ſeinem waſ
ſer das iſt bußwaſſer u. tranenwaſſer des durch reu
u. leid verwundeten blutenden herzens: u. hernach
mit ſeinem geiſtlichen kraftoel und kräftigen bal
ſamſalbe damit tingiret u. zieret er daſſelbe. Eben
wie man ein unrein gefäß mit waſſer reiniget u. her
nach mit einem ſchönen ſpiritu, extract. tinctur,
oder ſonſt dergleichen koſtlichkeiten fullet: ſo wil det
Herr ſagen tuht der H. Geiſt in der wiedergeburt:
Er kommt erſt mit ſeinem buß-undtränenwaſſer
u. waſchet die unreine ſeele u. hernach mit ſeinem
ſpiritu, extract, tinctur, ſalb-oel u. wein fullet et
ſolche ſeele. Sihe lieber menſch das iſt auf das
allereinfältigſte nach dem gleichniß deines Herrn
Chriſti die materie damit u. dadurch dein unrein
herz muß gereiniget werden: waſſer u. geiſt muſſen
es tuhn aber ein ſolch waner wie deine un
reinigkeit iſt das auch dahin kommt da deine un
reinigkeit iſt das ſolcher natur u. art ſey ia ſolcht
kraft habe daß es dein unrein herz faſſen und es
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u 43) EAokräftiglich u. empfindlich reinigen konne am innern
in die ewigkeit. Ob nun ein ſolches das naturliche
tlement des waſſers vermoge gebe ich einem iegli—
chen in ſein herz ſelbſten zu urteilen. Wie wir dann
auch wiſſen aus heil. Schrift daß nicht allein die
Propheten ſondern auch Chriſtus ſelbſt die kraftige
wirkungen ſeines Geiſtes in unſern herzen mit einem
waſſer verglichen alſo auch allhie in dieſem gottli—
chen geheimniß der wiedergeburt. Hie bedenke nun

wer noch ſeine funf ſinnen hat ob das auſere ele
mentiſche waſſer ſolcher natur ſey ſolche kraft habe
oder durch worte dazu konne gebracht werden daß
es ſolche himliſche gottliche dinge vermoge zu wirken
u. zum inwendigen grund der ſeelen konne gelangen.

6. Der Glaube ergreift ſie. Denn ſo ſagt derheil. Johannes im erf en cap. ſo viel Chriſtum an
nehmen denen hat er macht gegeben kinder GOttes
zu werden; u. daſſelbe erklaret er darauf wie es zu
verſtehen ſey u. wie u. womit man ihn aufnehme
nemlich welche an ihn glauben das iſt welche ihn mit
der hand des glaubens faſſen u. in ihr herz auf- und

einnehmen. Denn dieſer glaube iſt die einige rechte
hand damit man Chriſtum mit allen ſeinen ſchätzen
faſſet u. in ſein herz nimmt daß wo der alte adam
wohnet von natur in ſeiner unreinigkeit allda auch
hinkomme u. wohne der neue Adam Chriſtus mit
ſeiner reinigkeit u. allda mit ſeinem waſſer waſche
was unrein iſt allda u. hernach mit ſeinem Geiſt als
einem geiſtlichen wind trukne was feucht iſt allda ia
als mit einem koſtlichen balſam oel u. ſalbe tingire
u. ziere was ſchwach iſt allda. Es iſt aber dieſer
glaube kein mundglaube welcher Chriſtum oder viel
mehr die litern von Chriſto und ſeiner hiſtorie nur
nimmt in ſeine ohren in ſiinen mund u. bleibet dabey
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uff 44) Wounwiedergeboren ohne licht leben geiſt und kraft im
herzen eben wie er vorhin war da ein ſaufer bleibet
ein ſaufer ein wucherer bleibet ein wucherer ec. Ach
was elender todter glaube iſt doch das! Aber dieſt!
glaube der hie gemeyntt iſt iſt ein lebendiger u. leben
digmachender glaube der das herz reiniget der die
welt uberwindet im menſchen u. das allein durch ſei—
nen Chriſtum in ihm den er mit dieſer glaubens
hand gefaſſet u. in ſein herz gebracht und ihn daher
durch ſolchen glauben nicht in ſeinem mund u. ohren
ſondern in ſeinem herzen wohnend hat. Von die
ſein glauben ſagt Johannes 1. ep. 5. Wer da gläu
bet daß JEſus ſey der Chriſtus der iſt aus GOTT
geboren: das wahrlich nicht von dem heutiaen mund
glauben ſo vieler millionen heuchler kan geſagt wer
den ſondern von dem innern herzensglauben wel
cher wann er Chriſtum ergreift und annimmt ſo
bringt er ihn hin allda wo ſein des menſchen krank
heit iſt u. zwar bringt er dahin einen nicht todten
wortſondern lebendigen Kraft-Chriſtum den nimmt
er ia in ſich zum licht allda wo ſeine finſterniß zum
leben allda wo ſein tod zur kraft allda/ wo ſeint
ſchwachheit zum weibesſuamen allda wo ſein ſchlan
genſaamen. Ach wie ein lebendiges annehmen iſt
das wenn die glaubige ſeele ihren lebendigen Friede
Furſten u. Heiland Chriſtum annimmt wider dtn
in ihr aus der alten geburt lebendigtodten adam mit
ſeiner kraft unruhe noht u. tod. Und durch diß an
nehmen ia durch diß einnehmen bekommt die ſeelt
das wahre leben wider den ewigen tod das rechtt
licht wider die dicke finſterniß/ u. alſo u. alsdann erſt
gewinnet Chriſtus eine geſtalt in ſolchen ſeelen und
wohnet durch ſolchen glauben in ihren herzen. Und
alſo und nicht anderſt wird die ſtele neu-und wieder
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e (45) Boboren: denn da iſt dieſer ihr: JEſus welchen ſie
arch dieſen glauben angenommen ia in ihr herz
inein genommen nicht todt ſtuumm blind noch kraft
s in ihr ſondern ein lebendiger JEſus welcher iſt
emacht als der andere Adam zu einem lebendigma

enden Geiſt in ihr wie Paulus ſagt: Er iſt ihr licht
nihr Er ſieget in ihr Er tritt der ſchlangen den kopf in
Rr Er uberwindet die welt in ihr Er iſt uber ſund
dd teufel u. der welt ein Herr in ihr in der zeit u. tri
mphiret in ihr in der ewigkeit.

7. Die auſere Waſſer-taufe (welche nichts an
ers iſt als die taufe Johannis) bezeichnet ſie:
die einige von den Evangeliſchgenanten Lehrern im
origen ſeculo ſelbſt bekunten. Denn das waſſer
der auſere taufe iſt u. gibt nicht die wiedergeburt
ondern (wie ſie denn von den Gelehrten ſelbſt in
lllen Partehen genennet wird) iſt nur als tin ſa
rament oder denkmaal der geiſtlichen wiederaeburt.
denn ob gleich viel tauſend mit Simon Magus

verden getaufet auſerlich ſo werden ſie doch nicht
viedergeboren innerlich. Es ſaget zwar Paulus:
vieviel euer getauft ſind die haben Chriſtum ange
dgen ec. aber daraus folget wer Chriſtum noch nicht
ingezogen daß er noch nicht recht getauft ſey verſte

x mit der innern tauft Chriſti; ia es folget daraus
ver mit ſeinem leben erweiſet daß er nicht Chriſtum
nit ſeinem geiſt lben u. weſen angezogen ſondern
en alten adam mit ſeinem geiſt leben u. weſen daß
in ſolcher nicht recht getauft ſey mit der einigen wahr

jaftigen u. innern taufe JEſu Chriſti u. alſo ein un
jetaufter vor GOtt u. ſeinen Engeln waäre er gleich
ücht einmal ſondern zehenu. mehrmal mit waſſer
jetauft von den menſchen.

Ach



ut (46) BoAch mein Frennd glaube mir weder Engel noch
menſch kan den ſchaden beſchreyen oder; beſchreiben

welcher durch dieſen misbrauch iſt in das Chriſten
tum eingefuhret da man die wiedergeburt an die au
ſere waſſer-taufe gebunden u. alle die welche auſerlich
getauft oder mit waſſer beſprenget worden fur wie
dergeborne Chriſten gehalten auch darauf als rechtt
wiedergeborne abſolviret u. communiciret welcht
in ihrer kindheit u. blindheit ſind auſerlich getauft.
Da hat man das ienige was nur ein auſeres ſacra
ment oder denkmaal iſt der geiſtlichen wahren wie
dergeburt gehalten fur die innerliche weſentliche wit
dergeburt ſelbſt; daher iſts gekommen daß die men
ſchen das weſen der wiedergeburt verſaumet und das
auſere zeichen allein empfangen u. damit ſich wol bt
gnugen laſſen. Du aber o mein Freund ſey nicht
zufrieden mit dem zeichen ſondern eifere um das
weſen ſelbſt das iſt wie du in deiner kindheit u.
blindheit einmal etwan haſt empfangen das auſtre
zeichen: alſo ſiehe zu u. bekummere dich nunmehr
eifetrig um das rechte wahre innere weſen den kern
ſaft u. kraft der innern wiedergeburt; daß wie dein
leib oder haubt damal mit dem auſern waſſer beſpren
get auſerlich einmal oder dreymal: alſo nunmehr
dein herz mit dem innern waſſer ia mit dem Geiſt u.
blut Chriſti moge beſprenget werden allemal. O ſeele
hierum bekummere dich eiferig alſo getaufet zu wer
den innerlich mit dieſer blut-feuersundgeiſtestauft

JEſu Chriſti an deinem inwendigen ins ewigt. Seyh
denn omenſch nicht zufrieden mit dem ſacrament
oder zeichen der wiedergeburt welches du empfangen
etinmal daran du auch genug einmal ſondern um
den geiſt der wiedergeburt um denſelben bekum̃ert
dich daß der dich reinige waſche ſaubere allemal;

ſo
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u (47) Doſo bekom̃ſt du das weſen den kern die quint. eſſenz,
ia die wiedergeburt ſelbſt in dein herz hinein dadurch
wirſt du erſt ein recht wiedergeborner da wirſt du
recht getauft von GOtt u. nicht von menſchen u.
anderſt nicht.

z. Das herz empfindet ſie. Ach! welch ein
tlend ding waäre es um dieſe wiedergeburt ſolte ſie
nicht ins herz kommen u. allda alſo wirken daß
es das herz empfinde? Soolten die litern allein da
von kommen in das gehirn in die ohren in den
mund u. das herz ſolte ledig bleiben ihres ſuſſen
manna Was ſolte die alte adams-geburt ſo
kräftig ſeyn daß ſie mehr als zuviel im herzen em
bfunden wird; u. dieſe neue geburt Chriſti ſolte todt
u. unempfindlich bleiben? Onein! mein Freund
vielmehr wird dieſe geburt empfunden u. noch darzu
viel kräftiger wal Adam der neue viel kraftiger
iſt als der alte denn der in uns iſt aus dieſer
neuen geburt iſt vielmehr u. groſer als der ſo in
der welt in den weltherzen iſt aus der alten ge
burt. Lies Rom. 5. wieviel kraftiger ſeh Chriſtus
der neue andere Adam in den ſemigen zu ihrem licht
ltben u. heil als der alte erſte adam zum tod u. ver
dammniß in den ſeinigen. Achl der neue Adam
iſt kein todtes ſondern ein lebendiges kräftiges gott
liches weſen. Dahero wenn er durch dieſe geburt
in die ſeelt kommt ſo komt ein lebendiges licht in
die ſetle u. das herz empfindet diß ſein cht wider
ihre blindheit da beginnet ſie recht zu ſehen u. zu er
kennen ihn u. ſich ihn zu lieben ſich zu haſſen ihm

iu trauen u. ihr ſelbſt zu mistrauen ihm anzu
hangen u. ſich zu verleugnen ein ſolch licht bekom̃t
u. empfindet ſie alsdann in ihr; ia wenn dieſer neue
Adam in ihr mwendiges kommt ſo kommt eine le

bendige



un (48) Dobendige kraft in ſie ihr inwendiges empfindet es:
denn es empfindet ihr herz kraft zuverleugnen ſich u.
anzuhangen ihm kraft zu verſchmahen die welt u—
zu vereinigen ſich mit ihm es kan ſagen mit Pau—
lo: ich vermag alles durch den der mich machtig
machet Chriſtum in mir. Alſo empfindet die aläu
bige neugeborne ſeele wie ihr inwendiges erneuert
wird daß ihr verſtand anderſt ihr wille anderft
ihre affecten, ſinnen gedanken 2c anderſt werden
eben als wenn ein ſchoöner kräftiger extraet oder tinc
tur in waſſer oder wein kommet u. daſſelbe ganz
verandert ſo gehets auch hie zu in der ſeele im geiſt
u. wahrheit wers nicht glauben wil oder kan der
verſuche es erſt. Experto crede.

Omein Freund verlaſtere nicht was du nicht
verſteheſt weniger erfahren haſt: ſetze nicht den al
ten adam die elende creatur mit ſeinem weltgeiſt u.
verdorbenen geburt welche ſo kräftig iſt zum tod
uber den neuen Adam Chriſtum mit ſeinem neuen
gewiſſen Geiſt u. neuen geburt es iſt ſonſt eine gro
ſe GOttesia Geiſtes-GOttes-laſterung. Solcht
laſterung treiben alle die welche aus der welt ſchult
lernen: ſie konnen nicht Chriſti Wort halten kom
men daher immer mit ihrem unvermogen u. groſet
ſchwachheit aufgezogen. Nun mein Freund hie
mit wird der neue geiſtliche Adam mit ſeiner neuen
geburt verleugnet ia verläſtert u.der alte adam
mit ſeiner alten geburt ihm weit vorgezogen. O
blinde- aber erſchreckliche GOttes-laſterung!

9. Das leben beweiſet ſie. Denn es laſſet dit
ſe neue aeburt nicht den menſchen in ſundlichem leben
wie vorhin ſo gar auch daß Johannes ſagen darf:
wer aus GOtt atboren iſt der ſundiget nicht ia
er kan nicht ſundigen denn GOttes ſaamen (der

Griſt



e (49) oGeiſt GOttes u. das lebendige Wort JEſus) iſt
u. bleibet in ihm u. ſo lang dieſer ſaame ia dieſes
innere Wort Geiſt u. weſen Chriſti in ſeinem her
zin bleibet kan er nicht ſundigen. Denn da wird
kraft dieſer geburt aus einem fleiſchlichen menſchen
tin geiſtlicher aus einem blinden ein erleuchteter aus
einem weltlichen ein himmliſcher aus einem feind
ſiligen ein liebreicher aus einem zornigen ein ſanft

mütiger aus einem neidiſchen ein gutiger aus ei
nem geitzigen unbarmherzigen ein barmherziger mil
der aus einem hoffärtigen ein demutiger aus ei
rem lugenhaften ein wahrhaftiger/ aus einem freſſer
1. ſaufer ein mäſſiger u. nuchterner ſumma: aus
iinem wolf ein ſchaf aus einem kind des teufels ein
kind GOttes der GOttes ſeines Vaters u. Chri
ſti ſeines Haubts u. ſeines H. Geiſtes art ſinn u.
natur inwendig im herzen empfindet u. ſich davon
tegiren u. treiben laſſet u. auswendig ſolches in allem
handel u. wandel mit der taht beweiſet Daher ver

mahnet Paulus: Gal. 5. So wir (wiedergeborne)
im geiſt leben ſo laſſet uns auch im geiſt (der wie
dergeburt) wandeln. Und unſer lieber Heiland ſagt
daß man an dieſen fruchten des lebens ſoll den baum
des herzens kennen lernen: denn man kan an dem

biſang bald horen was fur ein vogel im neſt ſitzet
u. am geklang ob die munz gut oder falſch iſt. Dar
Lm wer noch das tuhn kan nemlich daß er wiſ—
ſentlich ſundige u. in ſünden lebe in ſaufen wu
ther alamode, geitz ec, der bezeuget damit daß er
kein einiges haar eines wiedergebornen Chriſtenmen
ſchen an ſich habe. Denn was vom Geiſt geboren

wird das iſt geiſt das iſt der Geiſt GOttes u.
Chriſti gebieret ſeines gleichen was ſeiner art na
kur u. weſens iſt u. wer nun Chriſti ſenes Geiſtes

D art



aĩ (go) Doart ſinn u. eigenſchaft nicht hat im herzen kan ſol

ches nicht beweiſen im leben contra.1o. Das creutz probiret ſie. Wie das gold
durchs feuer probiret wird: alſo muſſen dieſe kinder
GoOttes durchs creutzfeuer allerley innund auſerli
cher proben geprufet u. alſo gelautert werden daß
ſie dem bild ihres geereutzigten Liebhabers immir
gleicher werden. Sonderlich iſt dieſe creutzprobt
der creutzproceß oder der enge creutzweg u. dit
ſcmale prorte ihres Meiſters Chriſti dieſelbe muſ
rn ſie u. konnen ſie auch allein in dieſer wiedergebuit
eintreten u.ihm auf dieſem ſeinem ſchmalen creutzwtg
nachfolgen bis zur engen pforten zu. Denn wie Er

war alſo muſſen auch ſie ſeyn in dieſer welt u
mit ihm in ſeinem tod der ſunde in dieſem creutzweg
abſterben mitleiden mitſterben mit gecreutziget wet
den nach dem alten menſchen als glieder mit Jhm ih
rem Haubt. Und auf dieſem ſeinem u. ihrem creutz
weg iſt allein ihr wachstum u. vortgang bis zur en
gen pforte zu da muſſen ſie ſich endlich ſo bucken
und drucken daß ſie mit u. durch ihn hinein drin
gen ins Paradis der glorioſen ewigkeit. Und in die
ſem engen creutzweg bis zur engen pforte zu iſt allein
die wahre nachfolge des creutzlebens ihres gecreutzig
ten Liebhabers deſſen creutzbild ſie muſſen alſo gleich
werden in der zeit wollen ſie mit u. durch ihn erho
het und alſo ſeinem ehrenbild gleich werden und
bleiben in der glorioſen ewigkeit. Rom. g. Das iſt
die gemeinſchaft ſeiner leiden welcher Paulus bi
gehrte gleich zu werden und diß iſt allein der rechtt
einige weg ins paradis alle andere wege ſind be
deckte weltwege nach dem abgrund aber dieſer wtg
fuhret endlich ins Paradis. Da heiſets dann und

wird es heiſen:
u. Das



u (i) Din. Das himmelreich kronet und belohnet ſie
nemlich die wiedergeborne: Aber alles aus ewiger
barmherzigkeit in ewiger ewigkeit; da werden die ſo
hie allein an der ſeelen wiedergeboren alsdann an
leib u. ſeele vollig wiedergeboren ihrem Haubt uber alle

maſſen iedoch ein ieglicher in und nach ſtiner maas
gleich ſeyn und bleiben in aller herrlichkeit in ewig
keit halleluiah!

Nun GOOtt gebe allen die dieſes leſen augen
ſolches zu iehen ohren ſolches zu horen ein
herz ſolches zu faſſen und eine reſolution
ſolches zu uben durch ſeinen Geiſt welchem
ſamt Vater und Sohn ſey ehre in zeit u. ewige
keit amen!

Anhan und Extract
aus D. Heinrich Nu lers Epiſtol. Schlußkette

p. vys.Alcch hat die heutige Chriſtenheit 4. ſtumme kirVechengotzen denen ſie nachgehet der Taufſtein
Predigſtul Beicht ſtul Altar. Sie troſtet ſich ih

res auerlichen Chri kentums daß ſie getauft iſt
GOttes Worte Cauſerlich) horet zur Beicht gehet
das Abendmahl empfanget aber die innere kraft des

Chriſtentums verlaugnet ſie. Sie verlaugnet
die kraft des gottlichen Worts weil ſie nicht
wandelt als das Wort lautet ſondern wieder
legt das Wort GOttes mit ihrem gottloſen leben
und macht es zur lugen. Sie verlaugnet die kraft
der Taufe weil ſie nicht im neuen ſondern alten men
ſchen wandelt da doch die (innere) Taufe ein bad der
wiedergeburt u. erneuerung iſt. Sie verleugnet die kraft
der Abiolution weil ſie unverandert bleibt in ih
rem weſen nach wie vor und heut als geſtern da

D a doch
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uec 52) Ddoch das herz wenns mit troſt und gottlicher Abſo

lution erquicket iſt /nicht kan das boſe mehr lieben u.
das gute haſſen. Sie verläugnet die kraft des heili—
gen Abendmahls weil ſie nicht lebet in Chriſto mit
welchem ſie vereiniget ſeyn muß ſondern wandelt
nach den luſten ihres fleiſches und ergeußt ſich in allt

ſunde. Wie ſtimmet Chriſtus und Belial zuſam
men? das alles iſt abgotteren. Denn GOtt iſt ein
Geiſt und wil daß wir Jhm im geiſt und in der
wahrheit dienen.
D. Balth. Cellarius in dem Bedenken hieruber

ſo den Erquick tunden D. Mullers
angehanget iſt.

Wie das vertrauen auf den ungewiſſen reichtum
oder der geitz abgotterey genennet wird ſo und eo
dem iure kan auch das nichtige und ungegrundttt
vertrauen auf die Taufe und das (auſerliche) geho
des Worts GOttes re. wenn man nicht darnach lt
bet eine abgotterey genennet werden und wo denn
abgotterey iſt da muß auch ein gotze ſeyn. Jſt klat
und darf keiner weitern deduction.

SchlußSeufzer
O demnach komm daun mein HErr JEſu

bald ia bald bald und mache alles dieſeö
abgottiſchen weſens das in der heutigen
nach dir ſo falſchlich genanten Chriſtenheit
ſo blindlings und ſo häufig zur hochſten in
iurie, ſpott und ſchande deines ſo heiligen

nahmens getrieben wird ein gnadiges
und ſeliges ende.

t (o) 0
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